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Wen ſollen wir wählen? 
Auf dieſe Frage kann es nur eine Ant—⸗ 

wort geben: die Tuchtigften. Die Politik 
iſt eine Kunſt und eine Wiſſenſch ft zugleich 
welche recht hohe Anſpruche an die Aus—⸗ 
Abenden ſtellt. Es genüat nicht für einen 
Politiker, wenn er in ſeinem Privatberuf 
ein hervorragenber Schriftſteller, ein erfab⸗ 
rener Kaufmann oder ſonſt ein tüchtiger 
Fachmann in ſeinem Vrinatberuf ſt Er 
ſoll gerabe in ber Politik der buchtigſte 
unter den Tugtigen ſeines Volkes ſein. 
Dazu gehört abr eine gediegene Bildung, 
politiſche Erfahrung und — eine durch Er⸗ 
fabrung erhärtete Gewähr daflir, daß der zu 
wahlende Kanbidai fur ie von den Wohlern 
angeftreblen Ideale des ſtaatlichen Lehens 
wirklich zielbewußt eintreten werde. Nur 
ſelten kommt es vor, haß ſich in einem 
Volle viele Manner ſinden, die ſich zugleich 
aller dieſer drei Eigenſchaſten ruhmen dürf⸗ 
ten. Beſonders ift dies bei den Völkern 
der Fall, die erft in der Anfängen ihres 
ſtaatlichen Lebens fteden, und denen es daher 
noch an tuchtigen (geſchulten) Politikern 
fehlen muß. ESolche Volker wählen danun 
zu ihren Vertretern ibre beliebteſten Män⸗ 
ner, die ſelten zugleich die beſten Politiker 
find. Nationen, bie dber eine burch Ge⸗ 
nerationen veriiefte politiſche Erfahrung be⸗ 
fiten, werden es als lacherlich -beeichnen, 
das Schichſal der Vurger in die Cande eines 
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in hen Senat Leute ſchicken dürfen, welche 
gar nicht oder gar nur unzulänglich dos 
Volniſche beherrſchen. Wenn ein deuntſcher 
Vertreter vermöge ſeiner Bilduſg auch im 
Stande wäre, bei ben ſchwierigen Arbeiten 
in den Kommiſſionen mitzu elfen (dern dort 
wird die ganze Polſiik in Weklchkeit ge—⸗ 
macht, keineswegß aber durch die Reden im 
Plenum, wie es die große Meſſe ſich in 
recht naiver Weiſe immer vorftell) — ſo 
vurde daoch ſein⸗ ganze Weisbeit ſchier gar 
nichts nutzen, wenn er nicht dem Sedanken⸗ 
gange der Vorredner und der Opponenten 
folgen könnte, un die augenblickt Hen De— 
batten zu beeinfluſſen und ſelbft währen: 
der Sitzungen (nicht aber 2 bis 8 Tage 
ſpäter, wenn die Beſchleſſe vexeits gefaßt 
wo den ſindl) tatkraftig für die Intereſſen 
unſeres Neuuchtums einzutreten. Denn ſolche 
ſpäten Ratſchlãze können durch unſere Abge 
orbneten von kompetenten Stemmesgenofſen 
doch immer eingeholt werden, ohne daß vir 
jene Ratgeber in unſere ohnehin kleine Volls⸗ 
vertretung hineinzupferchen brauchen. 

Mit einem Gefuhl der Veängſtigung ver⸗ 

Genf, 7. September. 
Sitzung 
Wahl 

ſchen Veftpolens faft durch veg ſoſche Männ⸗ 
aufftellen wollen, de ihren Pflichten nach 
dieſer Richtung in gar nicht g vachſen ſind 
Bi⸗e leicht wãre ⸗s doch rat am, daß dieſe 
Kandidaten ſich zurckzören und ſich durch 
andere Leute erſetzen ließen, die von ber 
Bromberger Lanesvereinigung ftändig ihre 
Weiſungen erdalten kön ten 

Es ſt tief bedauerlich and bezeugt mo— 
xaliſche Armat. venn der itrd eriſche Glanz 
der Ehre, gewählt worden zu ſein — dad 
Pflich bewußtſein ſeine m Kolle gegenaber blendet. 
In unſeren zerfohrenen politſchen Verhält⸗ 
n ſſen, wo unſer Vollksſplitter hierzulande in 
Tobdesgefahr ſchwebt. verden unſere Vertei⸗ 
diger anſer hen ſchwerſten morsliſchen und 
wmateriellen Bedinaungen fur un kaämpfen 
muſſen. Sic ſollten in der Hoꝛuo adt 
ſtän ig auf ihren Poſten ſein, um vort 
entweder zu ſiegen oder mit Ruhn und 
Ehre für das deutſchtum zu faller. Sie 
mufſen damit rechnen, daß ihnen ein Gol⸗ 

ſe 
aricheint ult Anduabene der uav Som 

tagen folgenden Tage: tglich vũh. 
Seriftleitang · vnd, Geichãlfiaſtelle 

Betelitaner Stratze ss, Tel. 686 
Sei Zetriebsuorung durck kbhere Gerval 
Arbelteniederleaung oder Ausſverrung hat der 
Seeher keinen Anfvruch auf Nachlieferun der e 
Zeliuug oder Ruckzabhlung des Bezugẽvries 6 

Eigene Bertretungeen in; 
— Bialvok Chetm, Kaliſch. Koſe 
Zonfantynow. eno Lab anice. Mypia 
So⸗enowiee Tomoſchow. Turet. Wtoectawe 

dunſta· Wolca Zaier; w 

webring — 

troſen die Magnine ihrer Reg'erunden 
haben. Tiwes“ berichtet, daß biaher dein Wal 
ſenſftiliſtand vorgeſchlagen wurde, da 
befürchtet wird, daß die gegenwärtin fegrelche 
Dürlei die vordeſchlagenen Bebingnnoen ablehnen 
und ſo die Auisrilät der verbündelen Mäckte in 
Fra⸗e ſtellen lönnte 

Lou don, 7. Sepiember. (Pat.) Ti⸗e 8Sage 
der griechiſchen Daspoen in Keinaſien hat 
ſich gebeſſerit. Der Wechl⸗l im Dber on mande 
kbat einen gür ſtigen Eindruck ervoraru⸗nDie 
Lage ſüdlich oon ESdi⸗Schehrr wund ale gün⸗ 
ſtig angeſehen. 

RNom, 7 Sptember, (Rat) Tus Aihen wird 
berlchtet, daß in Giräne die Vel's nenge zwei 
italleniſche Matroſengelöſtet hat. Der 
griechiſche Miniſterpräſdeut drück ⸗ dem iilalleni 
ſchen Geſaundten pverſönlich ſein Bedauern aus. 

Der Mißerfola Parmentiers 
in Wa hin ton. 

Hage, 7 Septenber Die Abreiſe des ran d 
ſiſchen Del ⸗ gierlen Parwentkterr aus Waſtirg 
ton, der dori wegen der framöſiſchen Schulden on 
Amer a vexhandelle, hat eine nicht ſo harmloſe gatha bevorftet. Lerſtehen das auch alle 

diejenigen, denen es ſo ſehr nach Mindaten 
geluſtet? 

Wat.) Sie geſtrige etraigen Streichung der Verpflichtug⸗ 
der Volkerhundtagung begann mil der tuſgen Danzigs prüfen möchte, die ſich aas deß Eriafſes oder der Serabſeßang 
der 6Bizepraſidenten. Voen den der Wtretung ehemaligen Eigentams der deut⸗der Schuld gegenüber den Verrflichtungen an-⸗ 

grnialen Pianiſten, einer Frau ProſNor der A abgegebenen Stimmen erhielten: Balſoge ſchen bzw. preußiſhen Regierung an 
Cemie oder gar eines Romanſchriftſtelers 35, Hannotdu 88 Gome) 31, Branting de Freie Siadt ergeben; 8 vwere es nach Apficht 
tu legen. Ein ſtaatlich unerfahrenes Volk 
tut dies mit vollem Ernkte und iſt nachher 
erſtannt, warum es dem Lande immer 
ſchlechter und nicht beſſer geht. .. 

Ich wieberhole: Politik iſt eine Kun ſt 
und zugleich eine Wiſſenſchaft für ſich 
und darf nicht als etwas behandelt werden, 
was von einem jeden biederen Volksgenoſſen 
bei gulem Willen „ſchon gemacht werben 
kann. Es iſt dies die Kunſt des Bilbens 
von immer neuen und immer gunſtigeren 
Sebensbebingungen fur die Allgemeinheit und 
augleich iſt es eine Wiſſenſchaft, bieſe Er- 
rungenſchaften fur das Gemein wohl juridiſch, 
entiſch und plychologiſch zu degruuden, feſtzule gen und ſicherzuſtelien. Alſo muß der 
Politiker nicht nur lalentiert ſein, ſondern 

J 

des Wiſſen verfügender und an wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ardeits meihoden gewöͤhnter Renſch 
an. Iſt 3. B. die Zukunft des ruſſiſchen 
Nolkes nicht vorwiegend aus dem Grunde 
ſo troſtloe, weil es ſeiner des Regierens kun⸗ 
digen Leuie verluſtig gegangen? Es iſt daher 
erfreulich zu horen, daß ſowohl die deuiſche 
Arbeiterfchaft als auch die deutſche Land⸗ 
bevolkerung Polens entſchloſſen iſt, Leuie in 
den Warſchauer Sejm und in den zu 
entſenden, bie ũber akademiſche oder annͤhernd 
gleichartige Bildung verfugen. Wenn die 
Kanbidaten dabei noch Leute ſein ſollten, die 
—R 3 Rechtswiſſenſchaft 

un kann bie Wahl ſchon als ganz gelungen 
betrachtet werben, denn kein anderes Fach 
gewährleiftet ene beſſere Vorbildung zur 
Politit, als die Kenutnis der Theorie 
des Staatsweſens, d. h. der Rechts wiſſen ⸗ 
ſchaft) Mit Gäodeſie, Genieweſen und 
Theologie haben wir auch hierzulande genug 
uuube Erfahrungen gemachi, don anderen nicht · 
akademiſchea Fachern nicht zu reden. 

Woher ader nehmen? koͤnnte man da 
Wir Deutſche Polens muſſen doch 

eter unſeren gebildeten und talentierten 
Politikern vor auem diejenigen waͤhlen, welche 
der Lan des ſprache kundig ſind, wie ver⸗ 

über eine allzu geringe Zahl von 

ten der einzelnen Kommiſſionen gewählt worden. 

ſchließung au: 1. Eilage Geſundung der 

s23, Dimono (Spanien) as und Ninotto 24 
Stimmen. Alle ſind gleichzeitlg zu Vizepräſiden⸗ 

Nach der Ausführung der Wahlen wurde zur 
Tagesordnung geſchritten. 

Hierauf ſprach Lord Robert Cecil. Seine 
Rede wurde öoͤſfter durch Beifallllatſchen anter⸗ 
brochen. Nach Meinung des Rebners ſel der 
reiche Inhalt des Berichtzs des Völkerbundes 
geradezu erftauulich. Aus dem Dolument ſei zu 
erſehen, wieviel der Rat für die Menſchheit getau 
habe. Zaur Beſprechung der politiſchen Zragen 
abergehend, berichtete er über die Angelegenheit 
der Lalaudes in ſe ln aud wies auf die Schwie⸗ 
rigkeit der Verhandlungen in der oberſchleſi⸗ 
ſcheu Frage hin. Redner ſprach hierauf Prof. 
Nan ſen ſeine Auerkennung für die Rettaugs⸗ 
altion in Rußland ans, erinnerte an die techni · 
ſchen ¶ Organiſatienen des Valkerbun des, bie 
Trauſit⸗ aud Äygltentefra geunb erllärie, 
die Arbeiten der Liga bei detr Bekämpfung 
des Oplams, des Handels mit leben⸗ 
der Ware ſowie die Jürſorge ar die 
Ar iegzflüchtlinge ſelen Taten, die die Da⸗ 
ſeinzberechtigung des vVollerbaudes 
gar Beſprechnug der vaſſiſchen Frage 
bergehend, wies er auf die legen Konferenzen 
hin und änßerte ſein Bedanern darüber, daß ſich 
der Völkerbund nicht bereitz früher mit allen die · 
ſen Aufgaben befaßt hätte. Gegenwärtig werde 
die vom Velkerbuud durchgeflihrte Erwꝛittelang ber 
Lage in Rußland dieſe Frage aufklären. Der den 
Vollerbund beſeelende Geiſt biete vach Tuſficht 
des Redners eine gewiſſe Cewähr für die Er⸗ 
ſüllang bdieſer Aufgabe. 

Paris, 7. Septenber. (A. W.) mel⸗ 
det aus London, daß Lord Robert Ceeil 
belm Vblkerbund die Bildung eines Ausſchufſes 
von 5 Mitgliedern plant, der die Aufgabe hätte, 
die gegenwärtige Sage Dentſchlanbde 
zu prũfen. 

GSeuf, 7. Septewber. (Pat.) Das Jinan 
kom it ee des Völkerbundes nahm nach vorheri⸗ 
ger Prüfvna der Finauzverhältniſſe der 
Freien Stadt Danzig ſolgende Ent⸗ 

Finarzen der Freien Stadt danzig lkann nur Nandaten, als daß vir in den Sejm und 
— — 

oene Praxis in der Staatskunde welchet ſich Staats 
deieihmen konnen, iſt ebenfalls hoch einzuſ ãtzen. 
ag icht zu unſerer —— Deuiſche in Polen ſolche Leute nich 

durch Erſezung der dentſchen Wäh— 
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des Finamkomliees wünſchenswert. daß die Nom⸗ 
miſſton für Verteilnng des ehemals deutſchen bzw. 
preußiſchen Eigentuma in Dauzig, die Augelegen⸗ 
heit der Zugehörigleii der Werkſtaätte und 
Do a baldmoglichſi zwiſchen Volen und Danzig 
entſcheiden moͤchte. 

Geuf, 7. September. (Pat.) Das Selre⸗ 
tariat des Vollerbundes veröoffentlicht folgenden 
Berichtz Der Võlkerbandrat hat in geheimer 
Sißung den öſterreichiſchen Reichskangler Dr. See i⸗ 
pel um Aufklärung über einige Abſchnitie ſeiner 
Rede erſucht. In dieſer Sizung gaben Reichs⸗ 
kangler Dr. Seipel und Außenminiſter Graͤn⸗ 
berger die verlaugten Aufllaäärungen. Sodann 
befaßte ſich der Vollerbundrat mit der Methode 
der Behanblung des ãſterre ich iſchen Pro— 
b lems und ernannte ein Ko mitee aus Ver⸗ 
tretern Englands, Italiens, der Tſchechoſlowalei 
und Oeſterreicha. Der Vollerbundral berollmaͤch⸗ 
tigte bas Kowiter zur Aufnahme weiterer Vertreter 
der am zerreichiſchen Problem intereſſter ien Staa⸗ 
aen. Das Komilee vird am Freitag ſeine erſte 

en. 
Berdbeaur. 7. Septernber. (Pat.) In der 

Verbef̃ — 2 volti⸗ 
inbderheiten ffenbeu Augelegen⸗ 

* Dele Neu⸗See ands verlaugte die 
ſes zur Vrüfung der dro 2*8 —*** rre der 5 

Flaulends Halſty berũhrie die Kareliſche Frage. 

NKeine Geheimartikel im Rapallo⸗ 
vertrag . 

Vetersburger Rowoje Wremia⸗ 
w* ñ e der Dveuiſchiaudhehe, doß ſie 
anf Ano daung ihres gunmehr in Serblodung ge⸗ 
florbenen Nahrvaters Lard Aaffe ſeit einem 
Jahrzehnt betrieben hat, wieder aufgenommen. 
Set Wini bebauptet, der Rapallovertrag enthalte 
ine G biel. wonach den Drrt'cha 
Konzeſſtonen in Sñdruß!laud gezen militäriſche 
and wutſchaflliche Hilfeleiſtung zugeſichert 
ollen. 

kauer Is we ſt ij a? beieichnet dieſe —— ———— 

Die Lage auf dem Kriegsſchau⸗ 
platz in Kleinaſien. 

LTondon, T Seplemher. (Pat.) Reuter be⸗ 
rung bdarch eine geſunde Valuta er 
ſolgen; 2. hält es das Finazkomitee für erwüuſcht, 
daß die Reuarationslommiiſion die Arage einer 

ſgFiffe der verdändeten eingelaufen ſird 

Urſache, wie es in den Nachkrichten, die aus den 
verſchieden ſten awmerikaniſchen Quellen berüberqe 
kommen ſind, dargedelll wade. Zunachſt einmaß 
hat Parmentler gehofft, daß es moglich ſein werF, 
cine Serabſezung oder Abwsliung der fryn⸗ 

zoſiſchen Schulo durchuſetzen oder wenigſtens or 
ubereilen. Die Shuldeintreibangsksm 
wmiſſfton bielt ſich ftreug an den Staud—⸗ 
punktt, der ihr durch das in vorigen Jahre 
bereins angenommene Geſfſe g vorgeſchrieben wird 

Dieſes Geſetz ſchläaaßt bie Möalichkelt 

derer Sdhuldner a u s. Ferner wurde der Weg zu 
einer Einiaung perſperrt durch die Voiſchrift, daß 
die Schuldverſchreibuugen nicht durch andere Ver 
pflictuugen erſetzt werden dürfen. die eire Rück⸗ 
zahlung innerhalb mehr als 20 Jahre und zu we⸗ 
niger als At / Prozent vorſe ſe. Dieſe gange Ge⸗ 
ſeßgebung ſchließt die Benühung der Farde⸗ 
rungen Frankreichs au Deutſchlaud 
als Zahlungsmittel gegenũber Amexila aus; de 
außerdem für die Rũck Wlung vorgeſchrlebene Mia 
deftbetrag ſchien den frawzoſiſchen Unterhändlern 
nnannehmbar. Da die Kommiſſien ſich ſtreng an 
ihre Vorſchriften hielt, baſchränkte man ſich auf 
rein informative Seſpräche über die 
franzoſiſchen Finarzen; aber ouch dieſe Veſprechun⸗ 
gen ſührlen zu einem kriliſchen Puuntt 

Eine bankerotte Sſowjetrepublit. 
Mogdkan, 7. Sertemher. Der Rat der Volls⸗ 

lomm ſſarxe erhiell eine dringende Sitte von dert 
Sſo wjelrepublik O ru ſaͤe n um fi⸗arzielle Hllfe 
In dieſer Biite bemerlen die Kommiſſare Gruſiens, 
daß ſich in ihrer Kaffe nur eine Million an Bons 
der Republik Gruſien beſinden. Die Finenzkaffe 
muß aber den Arbeitaern and Beamten mehrere 
e hd e et et u 

Enver Paſch⸗ Emir von Vuchara. 
Pari⸗e, 7. Seolewber. Haſat“ weldet aus 

Bu axa lh ilen aber du Vorgãange ia 
ee ten. Danach wurde GSunoer Va⸗ 

cha, der den Oberbelehl über die aufftändiſchen 
Troppen bernommen halte, im Mai dieſes Jah⸗ 
* von den ,— Ewuir — * 

are eraaunt. ſelner Vepu ge 
laung es ihm, den Auſblaß der geſamien Vevölle- 
wung an bdie natiena'e Regiernng zuſtaude zu brin⸗ 
gen. Nach den letien Wahlen ſchloz ſich ein anderer 
revolulionãrer Jurer, Jurſt Scchir Ro ham med 
Bey, mit einer Armes von 80 ooo Mann Envet 
Vaſcha an, deſſen Herr nunmehr 160000 wohl 
aunsgeräſteie dewaffnete Seute umfeßt. 
Nrqhdem Sſowjetruklaud iaſolge des Ultimatuwms 
Enver Paſchas die Unebhangigleit des nenen Siaa 
ies auerſaunt hat, wird auumehrt die Grenne det 
unabbanglgen Turkeſtaun gebilbet durch 
Cĩ eſiſch Tu kean im Ofien, Aß haniſtan und 
Perſien im Söben uud die ruſſiſchen Provir zeu 
am Kaſolſchen Merr im Weſten. In Norden ver⸗ 
läuft die Greme parallel mit dem Aral See und 
amfeaßt die Siadie Buchara und Samarkaub. 

— — — — 

Metallgeld in Setiland. 
griaa, 7. Seplember. (Pat.) Leitland virk 

in nachfier Zeit für 800 Milllenen lettiſche Rabel 
Meltallgeld auegeben. Die neue Muͤnzeinbeil. 

at genaunmt, ſon den Wert von 80lettiſhen 
Rubeln — 1 Franken haben. 1 Lat — 100 

ichter us Smyrna, daß dalelbſt Kriegs- Cenſimes. Die Mänjen werden bis 5 Geuticaes 
qus Brome und von 10 bie zb Centineß aus 

nd ram iſche, engi he ſowie italieniſche Ra, NRicel beſichen 
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„Kaiſerreich Polen“. 
Der Karfer Pornenſkle hat nun end⸗ 

ſich den Meg oetnrhen, welcher Volen einer Glanz⸗ 
verlede entgegerihren wird: Es ſoll eine Mo⸗ 
nerchie werden mit einenn Kaifer an bder 
Syiße. In einem Leltatilel belchͤftigt er fich 
xuit hen Nartearvpy erungen in Polen. Während 
des Krieres beitten ſich die Nolen in awei Lager 
refeilte dem Dinfeſſſigel mit Milſudſtt an der 
Spite, der ein? Grüundrng Nelenes mit Oilſe 
Defßterreich und Deniſchland erſtrebte und daber 
unf Schleſien. Donig, Vommereſſen und Groß⸗ 
delen vern chlen wellte, und den Rethteſlũzel. der 
onf ber Einzerleibrog Danzios. Schleens. Polens 
b ftaud, und in ſeiner antideutſchen Polinik auf die 
Serte der Entente ſrat. Einer der Führer dieſer 
VErupoe. Pwewſti bahe Xxmals geſaat: „W'r 
müneyn vor den Duiworken Preuſens ades wega⸗ 
reißer, nas vicht den'ſch iſt und ihnen leinen Fuß 
ren Land ceben. Die Welchſel muß von ihrer 
Quebe bis zur Mandumg gam volvſch ſein. Die 
Deuiſchen werden fich mit einer Ougrenze dicht 
bei Berlin beonügen m'eſſen“ Das Blaſt 
ſchliegt mit den Worten: „Wir müſſen uns noch 
weiler om Baltiſchen Meere ausbceiten und ein 
großes daiſerliches Volen ſchaffen“ 
Der Worſchauer Robotnike nimmt vu 
dieſer Voſener Preſſeſtimme, die von einem großen 

Jaiſerlichen? Nolen ſpricht Stellung und meint, 
bie porniche Rauenridemokrie, due angeblich bie über belbe Ohren in Fronkreich verliebt ſei, liehe 
eigenſlich nur dos frühere karlerliche Frank⸗ 
reich und koffe auch auf ein ſolches. Die 
Nationaldemolratie agitiere in Polen, beſonders in 
Poſen, für die Monarchite und hoffe, das 
bder Siaatochef einenn poluiſchhen Koöͤnige Platß 
machen waerde. 

Amerika und die Schwarzen 
am Rhein. 

Newyor, 7. Septeraber. Durch Funkſpruch 
wird aus Woilhlneton berichtet: Urter Beanug 

Lodzer Freie Preffe — Freitag, den 8 Septemoer tuz2 xc. 211 
Das Deuftſche Zentralwahlkomitee in Codz 

veranſtaltet heute, Freitag, den 8. d. Mis., um 3 Uhr nachm'ittags, 

aroße deutſche 

Vorwaniverſammlung. 
im Turnſaale, Zakatnaſtr. 82, eine 

Mehrere Redner werden übder die politiſche Lage, die bevorſtehenden Wahlen, den Minderheiten⸗ 
block und die Wahlbeweguna ſprechen. lach den Keferaten ſolgt eine freie fiusſprache. 

deulſche, erſcheint in Maſſen! — Eure Zukunft ſteht auf dem Spiel! 
4048 Das Deutſche Zentralwahlkomitee in Codz. 
chileniſ be Krevzer Chacabuſo“, welcher an die 
Ungloͤckz ãtte eilte, ſand vur noch die Trümmer 
des Schiffes und zahlreiche Lelchen. 

Cokoles 
Lodz, den 8. September 1922. 

Die Walilbewegung. 
Die Deutſche Vorwahlbewegung. 
Die geſtrige S'ßung des Zenttalmablfomitees 

leitete der erſte Vorjzende Serr Dr. W. Fiſcher. 
H'nzugewũhlt murde: als Vertreter die Herren: 

8?mmer, Erſazmam Ricks, vom Turnveacein 
„Eiche“; Kaſchner, Erſazmann Batumer, vom 
Sport und Tutrnverein; La uſe vom Kirchenge⸗ 
ſangrerein der St. Jolannisgemeinde; Koch, Erſatz⸗ 
mann Zinſer, von der „Geworkſchaft“; Klimm. 
Erſatzmann Golnik, vom Lehrerverein; Seid⸗ 
ler, von der Arbritspartei; Grätzinget, 
Arbeltevartei in Zgierz. 

Diejenigen Verene, in Sodz und Undegend,“ 
die im ZFentralweah'komitee noch leine Vertreter 
heben, werden auſgefordert, ihre Vertreter abzu⸗ 
delegieren imd Erſotzmãnner zu nennen 

Serr Artur Kronig erſtaltete Bericht über 

findenden großzen Dentſchen Vorwahlverſammlung 
werden als Hauptrebner ſprechen: 1. Dr. E. v. 
Behrens über „Die Politik der Deutſchen Polens, 
wle ſie ſein ſoll“, 2. Herr Artur Kronig über 
„Das Weſen des Minderhbeitenblodz““ und 8. Herr 

Dito Grak über „Mutterſprache, Minderheilen⸗ 
rechte und Schule“. 

Um 11 Uhr wurde die Sitzang geſchloſſen. 
wr * 

v 

Das Generalſekretariat dez Deutſchen Jentrahl⸗ 

3 Ubr nachwittaas im Turnſaale, Fakontna 82, 
ftaitfinbenden Wahlverſammlimg die Beſtätigurg 
des Zentralwahlkomitees erfalgen ſol, wird es vori 
Intereſſe ſein, die Namen der Mitglieder zu ver⸗ 
ͤffenilichen. Bis ſetzt gehoͤren dem Dentſchen Zen⸗ 
tral vahl: »mitee in Lodz vachſtehende Herren an: 
1. Dr. Wilhelm Fiſcher, Vorſizender; 2. Chriftian 
Adoli Krauſe, flellvertretender Vorſitzen“er; 
HGuſt w Buſek, ſtellvertretender Vorſitzender; 4. Wii⸗ 
helm Rudolf Fandrich, flellvertrete oder Vorfitzender; 
8. Artur Kionig, Generalſekretaͤr; s Ludwig Kul, 
Stellyertreter des Generalſekxetarg; 7. Abgeord⸗ 
neter J⸗oſef Spickermann; 8 Otto Graß; 98. Dr. 
Eduard v. Behrens, Vorſitzender des Bundes der 
Deutſchen Polens; 10. Ing. Emil Zerbe, Vor⸗ 
ſitzender der Deutſchen Arbeiterpartel Volens; 11. 

* 8 J pa om itere Ireibt uns p qu der duute. ur ee eade orn en 

3das FHentralwahlkomitee des völliſchen Minderhei- 
tenklocke verſendet, zurſuck hanptſaͤchlich aber die 

die Taͤtigkeit des Generalfekretarlats. Es wurden 
natme auf die Heidrrgen über durch ſrargöfiſheverſende und verteilt: Avfrufe um Bereiiſtellung 
Nerirappen om Rhein beſangene Verbrecken, von Gelbmitteln für den Wahlkawpf, Aufrufe zur 
erelarie der demokratiſche Senaior Hitſcheock Bildung vor Unterbeztken im Lande und Inſtruk⸗ 
im Senat es wäre die Plicht der amer itantlenen, für ie einzeiren Wah'komitees. Der Be⸗ 
niſchen Regierung, Frankrelch die Erſering 
der ſchworzen duech we iße Truppen nahe zu 
leoer. Mir fitzen. ſagte er, umtälig dabei, 
wbred Frankreich in ſeiner Torheit dazn über 
veht, die denſche Repablitk zu zermal 
men durch ſeine Reparations fordernngen, die, 
wie die Welt weiß, Teutſchland gegenwärtig 
nicht exfuͤllen lann. Aber wir ſind els Nutisa 
zum Teil dafür verantwortlich, daß 
fich das Rheinland muſer mili riſcher Beſetzyung 
befſndet. Ed iſt anſer Recht und unſere Puicht. 
dagegen au proteftleren, doß babatviliſterte 
ſch vcirie Truppen beil einer weißen Venöllernug 
einmerſchieren, wo ſſe als Croberex erſcheinen 
und als Verbrecher auftreten. Der Senat 
jaßte keſren Beſchluß über die Anxegung OHitſch 
toda (natv ich 

— — 

Ter Untergang der „Itala“. 
810 Mentchen ertrunken. 

Parxis, 7. Septen bek Die Agence Havot 
meldet »vs Santiafßo de Chilezr Ueber die 
Katofltepe des Tarapſers „Itada“ find weitere 
Meldengen einzelarfen. Von der Geſomt'adl der 
an Bord des Dampfers befindlichez 332 VPer— 
lonen konnten fſich aur davon 2 
RNafſſagiere, rotten. Riiſtee Wellen be 
jich Rizten dak Steuer den Sovffes, welchta ein 
ESpiel der Willen varde, ſich jat neidte und o⸗ 
deun in den Muiſen verſchwond. Retlupgẽ byote 
we rden ſo leich ins Meer beraby la ſen. 2 der⸗ 
aIb ſcheleeten in er Nahe der Keifte. Der 

Ilieue Schriften. 
Odeutſche Mor atebefte. Straugeber: 

Carl Lauge, Deioa bei Danig. 8 Jahrgeng. 
DHe te Nrund Beolaa: Geora Sulle. Danzig⸗ 
Larofulr. Hppeſat. d, Vexrlin NWe7,. Derotheten⸗ 
ſre ſe 66/.7. 

Die beidep reueſien Hefie der Darziger Zeit 
ſckelit bihemodetin das Werk mehrerer oſdeu cher 
Val⸗er wad Vchier, von denen manche gerade den 
Tey ſch wun Roſen wenlaer belannt waren. Eiut 
Fülle von Namen ſind in ben Heften vertriten: 
Lenis Corruth, Mox KGalba, Arno Holz, 
Jſharpes Schlaf, Cet Bulle, Kaſarina 

Franckt, 25 Lübbe, Larl Suderling, 
iſch un von Ach au!al, ans Benzmanßf, 
drarrz Mahlte — ihre Beliräge machen das 

ſdringend an the Pflicht gemahnt, ſeder nech 

Olteſber aus �ereat ſein werden. 

richterſtatier befonie, daß dem Zentralwahlkomitee 
die Arbeit dadurch erſchwert wird, weil ihm Geld⸗ 
mittel fehlen. Un ere Volksgenoſſen werden daher 

ſeinen Vermögreiesverhältniſſen Spenden an das 
Komitee zu leiten. 

Herr Zerbe, Vertreier der Deutſchen beim 
Zentralwaclſomitee des Minderheltenblocks in War⸗ 
ſchau, erftattele Bericht über die Arbeilen desſel 
—* Das Komitee arbeitet ſehe rege, einige Zei 

ugen haben ſich für die Fordernunng des Blocks 
elngeſetzt und beſonders ſind die Jaden optimiſtiſch 
Auch die Ruſſen arbelten iutenſid und ſind faſt 
vollſiandig geelnt. 

Zur Epracke wurde die Angelegenheit gebracht, 
daf wle Perſonen, die ſich vor dem 17. Anguſt 
vorũbergeheud nicht in Lode beſanden, da fie ſells 
ir den Sommerkriſchen, teila auf Reilen waren, 
von den Hausbeſtzern nicht in die Wählerliſten 
eingetraaen werrden, obwohl ſie ſtäändige Einwohner 
unſerer Stadt ſind. Das Komltee weiſt darauf 
hin, diß dieſe VPerſenen nichträg'ich in den ein 
zelnen Wahlbezirkaliſten fich eintragen laſſen müſ⸗ 
ſen, wenn dieſelben zur Einfichtnahme in der Zeit 
rom 15. bis 18. September und vom 28.bis 28. 

Beichloſſen wurde, die evangeliſchen polnifch 
ſpred enden Eaubent gereſſen der Kreiſe Wielun, 
Lomſhza, Vioſyſtek und Werſchau als rel'gidſe 
Minterbeit zum Auſchluß an den Minbaerheiten⸗ 
bleck auftuſordern. 

In der heute rachm'tiag um 3 Uhr in der 
Tue nhalle an der Zakben rallraße Nr. 82 ſtatt⸗ 

Heften — der Herau?geher Carl Sange wiomet 
iynen den Nach uf eines Freundes. 

Die Ofdeut chen Monaidheſte“ daben ihre 
wieſen. Man 

kann ſich ſie ſchlecht weghenken aus dem periodi⸗ 
Für ie bliogrophie der Neuerſcheinungen. 

ge Zeieſhriſt mſer eicn 

Daſeir sberech i arg gerugſam be 

ſchen Scheif ktum des demſchen Offens. 
aber, die wir keine ein 
neun?n, bilden die Naongieh lies eine Spriſe, 
wert und lieb wie das täglich Beot. A. K 

Elexis Drewing, Bertreter der „Neuen Sodzer 
Zeitung“; 12. Rudolf Roſerfenh, Verſreter der 
„Lodzer Freien Breſſe“; 18. Albert Breyer, Ver⸗ 
meter des „Volkefreund; 14 Armin Zerbe, Ver⸗ 
treter der „Ireiheit“; 15. Auguſt Utta, Vertreter 
ter dentſchen Slabiverordneten in Ledz; 16. VPoaftor 
Jrlius Dietrich; 17. Paſtor Guſtaw Schedler, 
Vertreter des Bundes der deutſches Synodelen; 
18 Em! Timm, Vorfltzender des Coriftlichen Com⸗ 
mievereuas; 10. Karl Zoch Vorſitzender der Chriſt⸗ 
Uchen Bewerkſcheft“; 20 Orkar Kaſchner, Vertre⸗ 
tor des Sport- und Turmoereina; 21. Hugs Linke, 
Verireter ded Radogetrcer Männergeſangvereins; 
22. Ludwig Wolff; 22 Hermann Fledler. 
— * r * 

Die Arkeiten im Wahlreferat über die Auf⸗ 
lellung der Wählerliſten für Seim und Senat 
murdern vorgeſtern beendet und ſellen den Bezirksa⸗ 
loramiſſtonen zuzeſandt werden, die mit dem deu⸗ 
tigen Tage ihte Tätiglei: aufnehmen. dip. 

—a 

zialiſtiſchen Partei und der Nationa⸗ 
len Arbeiterpartei m Lodz, ſo ſchreibt 
der Kurjer Polſti“, enibreunt mit beſonderer 
Heftigleit. Beide Parteien haben machtege Berufa⸗ 
verbandozeniralen organiſiert. Die Nationält Ar⸗ 
beiterpariel beſitzt die Tageszeilimug Praea“, die 
Palniſche ſozialilſche Partei nur das Wochenblatt 
Lodzianin“. Allgemein wirb' angenommen, daß 
beide Arbellerparteien drei Mandale erlangen wer 
ben. Welcher aber zwei Mandate und welcher ein 
Mandat zufallen wird, werden erſt die Wohlen 
zeigen. Das iſt im übrigen wiederum davon ab⸗ 
hengio, ob moch eine rene liberale Orupne in die 
Schranken tritt die die Stiw men eines Teils der 
Ime Naen für ſich gewinnen köar e, die im an⸗ 

Tierwen Europas“, ferner berichtet Egon Freiherr 
von Kopherr uũber Deuſſche Zagqgo⸗ und Tierge⸗ 
ſchichten. Den äbrigen Inhalt des Heftes bilden 
u. a. die Fufſaätze Dr. Hans Praeſents über 
„Neue fitlanten“ und Profeſſor Arthyur Weiß' aber 
Betriebswiſſenſchaftr. 

fllle drei Hefle enthalten die ubliche reiche zr 
a x. 

Majoratyn osladiosol Nlemleckls w icroöò- 
lestwis Polskim w driu 1 8tyeania 1007 roku 
na podsſtawis danpoh statytyeznyeh zeata 

Das deniſch· Buch. Monatsſchrift fur die wu orykWierlé (rok 101634 
Neuerſcheinungen deutſcher Verleger. 
1922. 5., 6. und T7. Heft. 

E. V. Leipzig, Kreueſtr. 3b. 
Während das 5. Heft der 

Florenz gewidmet iſt (eine Anſicht des Brunnens 

Jahrgang 
erausgegeben von 

Botſen, Fart Sapac, 3Ilfred Bruſt, Hang der Deutſchen Geſellſchaſt für Auslandsbuchhandel, belehren laſſea will, der 
ten Kriegslahr herat agege 

Buchausſtellung in von verdaͤlſrigmäl ig genauen ftatiſttſchen Z h'en iſt 

Wer ſich Wer die Laqge und VWereilemg der 
denlſchen Siedelungen in Kongreſpolen anſchaullch 

* zu dieſer, im zwe⸗ 
eaen Kare. Auf Grund 

dieſe Kore von einem polniſchen Geogt when 
EStod um der beiden legen Nuuerſcheinunzen der im Palarzo Veechlo ſchmuckt es) und ſeinen In · herausat beu vorden. Leider verdunkein dieſe fur 
Monateb. e* zn eirem hoben Kaufigenuß. Wurde 
in dem vierten Peit das Haupiqewicht auf 
Dimter zelegt, ſo brine dae fänſte ans in der 
Ho ptieche Maber nähßer. Wir lernen die 
wudetsn Noderuncen Bruro Zweenersa, 
Annin, d'e guae iür vng Lodzer Menſchen den 
Arbelt ee verfiduliche Sprachs ſprechen. Paul 
Abrawowmſei ſunrt uns Riporodultionen von 
Lejoncers carolieriftiſchen Gewälden des Grafen 
Keivz von Sudrer vor, während Reinhold 
Leuer in ſeinemn Arſatz „Un gehobene Edãtze iag 
tiner ar in Mañtſchordea: ſtadt“ von den Thorner 
Pe chau⸗gen der Werßrerberzs Georg Friedrich 
Steiner erzahln in danen fſich der unfifre rioe 
Hardwertet ein ſchönes Denmal «ef tzt hat. 

brere W'eſergeben Steine: ſher Zeichnunger 
Ladeiten den Tizc. 
Noch alnmel eꝛlcheut der Rame der heinge⸗ 

halt auf dieſe eingeſtellt hat 

Fglorenze, einen weriwo'len Rufſaz De Cudwig 
Dolkwmanns „das Buch als ge ſtiger Vermittler 
zwiſchen Itali.n und Deutſchland“, „Die Kumnſt der 
romaniſchen Länder in der deutſchen Forſchung 
von Dr. Johannes Jahn, eine Ergaͤnzung der im 
Septemberheft 1921 gebrachten devſſchen Dante- 
Bidliographie), gibt das ſechſte mit der Enſicht 
eines dierſchraubenſchnelldampfers im Schwimm-⸗ 
dock gezierte Heft neben Beiirägen zur deutſchen 
Wiriſchaft einen Ueberdlick über die neuere Turn, 
Spiei· und Sportieratur. Das Moito - ſoruſagen 
— des ſiebenten Hheftes buden die ſchönen Wie- 
dergaben zweier Buchilluſtrationen: Schwäne 
im Statipark““ und „Im Teutaburger Wald“. 
Daran onſchließeyd bringt das Heft ein Kepifel 
aus dem Buche fritz Bleys „CLebensbilder cu 

(ſo vringt das heft ung Deuſcas Kongreßvoſens wichtige Arbelt douiſch⸗ 
die u a. ein Bruchſtück aus der Ode Däublers an freſſ. iſche Nebencedanken. So ſchre'bl Wie cie niki 

m Beitlat!: „Die friebliche dent che Koſon:ſalion, 
die enfaaalich ehnen rein wirt'chaftlichen Charaler 
jrogt, geftaltet ſich alln ävtich »u einem Heſither⸗ 

—— * i * grſfen ſtrot giſch. wichtiner Pund . wie miiläriſch mu ordwen. 
KAomm'ſſae der Krankenlaſſe. dicht'ger Verbine uent linien, Knoleupunlte der 

Eiſenho nen und Chaufſven, Uebergguabdſiellen ſchiff 
barer Filſſe. Br'cken, die in der Nübe vor Feliun⸗ 
gen und grdheren Stabten ſteagen. Dieſe Aäzlichen 
Hi vg⸗ ſate ſte der Herren Eortii. Wiercſenſki und 
Seneſſer haben . inſerer deulhen Koloniſten mit 
dem vollnändigen Verluſt ibrer Habe, des öſtereun 
arch mit dem Leben bejablen müſſen. 
de von. emaſehen wir jedem Deuſſchen, der ſich 

orieniieren will, dieſe ſercte. 

Ahgeſe hen Vermeſſungsarbeiten firden au 3 Stellen mmaleich 
ſtott. 

ib ehne a nntezð üder in Koagreſpolen orten lich Studien bei Pabianece. 

deren Folle den Arbeſferparſeien wfallen. Die 
Naoticrale Arbeiterpartei ſtellt en erſter Stelſe den 

Ing. Wojen 63ꝛdi, der früher zweiter Statpräfibent 
war, die Sozialiſtiſche Vartel den Abgeordneten 

Ziem'ecekt nd an weiter Stelle den Stadtver⸗ 
ordneten NRrral'ek auf. Zum Senat kandidiert 
von der Nolnicſch ſoziallftiſchen Ractel Dr. Kop⸗ 
einſti. Nleinere Varteſen, wie z. B. die unrobban⸗ 
algen So ialiſten, die Kommunifen, der (odiſch⸗ 
kemwun'ftiſche) Bund treten an die Waihlurnen 
heran, aber das Erzebnis ift zweifelhaft‘ Bloͤcke 
werden, wie es ſcheint, ibre Lage nicht derbeſfern. 
Außerdem ift ea noch möplich, daß in Lodz die 
Nationale Staatsunion an den Wahlen 
teilnimmt. 

w 

Van ſäwſlichen Karzeln der Thorner polniſch- 
kalkoliſchen Kirchen wurde am Sonntag ein Auf—⸗ 
ruf verleſen, deſſen Ir halt kurz folgender iſt: 

Ni ſür einen Katholiken darf bei der Wahl 
eine Stir me ab egeben werden. Alle mäfſen an 
die Wahblurne heran, damit nicht ein Iude, An⸗ 
dersalsubiger oder Heter gewäblt werde. Der 
ſozialiftiſche Abgeordneſe Czavinſti ſei koufeſſtonglos, 
Siapinſti (Volfavartei) ſei Anbänger einer hegeri⸗ 
ſchen amerifaniſchen Sefte; und da Stapinſti mit 
Wiins einen Wodblblock geſchloſſen habe, ſo ſei die⸗ 

Es handelt ſich demnach hler um ſchweren 
Mißbrauch der Kanzel für carteipolitiſche ZpBecke, 
wogegen nicht ſcharf genn proleſtiert werden dann. 

* 

Wie die „NZonmiſ —E erfährt 

bält die Peſt die Brieſe und Druckſchriften, die 

jenigen des füdiſchen Wahlbloks. — eypen 
kann nicht entſchieden geunz proteſtlert werden 

¶*. ¶ 
* 

Dr Rutkowſti, Referent ſür Wahlangt⸗ 
legenheiten im Miniſterlum des Innern, er⸗ 
tellte einem Mitarbeiter des „dahnt“ nachſtehende 
Auskuniſf: 

Die Anfertigung der Wählerl'ſten für den 
Sejm und den Senat ſind bereits beendet. Wer 
in die Wählerliſten nicht eingetragen wurde, hat 
dageoen Eiuſpruch za erheben. Ein ruſfiſcher Pah, 
Toufſchein oder Mililaͤrauawels genügen, um die 
polniſche Siaatso gehörigkeit nachzuweiſen. Gin 
beuſſcher Olkrpationspez hingegen reicht hlerzu 
nmicht auns. Bei der Summabzabe iſt die Vor⸗ 
zeigung ven Dokumenten, die die polniſche Staats⸗ 
ongehörlokeit nachweiſen, nicht notwendig. Um die 
Identitzt der in be Mthlerlice einze ragenen 
Verſon feſthuſlellen, genũgt es, daß zwei Zeugen 
dieſe beftaͤtzgen. Auch ein Oftrpalſonsepaß le'fie? 
dleſe Tienſſe Die Freiheit der Woblazütatlon 
wird gewhrleiftet. Nir RBynmmuniſten, 8Re ter 
eivem Decknamen zu den Wahlen reiten, werden 
ver iolzt werden. 

Das Inmenmilniſſsriuw erhatt von den Woje⸗ 
wodſchaften Bericht Cher die dieherigen Vorberei 

Der Kampf zwiſchen der pPolniſchen —1 
tungen zu den Wahlen. Aus die en Bexrichten ift 
erſichtlich, daß die Einieilung in Berirke, Organi⸗ 
ſiernug der Wahllommiſſtonen uſw zur beſtimmten 
Zeit ausgeführt wrreden. In manchen Otten ver⸗ 
welgern die Wãhler die notigen Auskanite. Sie 
ettlären, daß die Wohlen nichts angehen. 
Dieſes geſchieht nicht eiwa in den Randgebieten, 
ſondern in Kangreßpolen. Gegenwaͤrtig geht der 
Schwerpunkt der Wablaltion von den Verwallungt⸗ 
behörden zu den Wahlkommiſſitonen Aber. Die 
Wojewoden ſowie die Vorſitzenden der Bezir!zkom⸗ 
miffionen bliten oft um Auslegung der Vorſchelften, 
die tatſächlich oft Unllarheiten aufweiſen. 

v 

Der VFerband der Gafwirtſchaft⸗ 
und Hotéelangeſtellten hat auf einer am 
Wontag lattgefundenen Verſammlung den Be⸗ 
ichluß gefaizt, uur für die Liſte der Poluiſchen 
ZSoſialdemotbratiſchen Partei zu 
flimmen. blp. 

Die Kommunmiſten treten unter dem 
Namen eines Zentralkemitees des 
Proletarierverbandes in Dorfnnd 
Stadt“, in die Wahla tion ein. An der Spitzt 
der Kandidaten ſteht der bekannte Abgeordneie, 
Kommunifſt Lancrcẽü. Das Waohllomitee reicht 
bereits dle erforberlice Meldung ein, die außer 
der Unterichrift dea Abgeordneten Lancucki noq 
die der ſonaliſt ſchen, Wärdeutiäger“ aua der 
Rlaſſenbern everbãnden trägt. 

Die polniſchen Orguniſatignen in Obraſchlefen, 
die ſich für die Sejm und Senns vah'en za einem 
nationalen V'ock »uſ mwengeſvbloſ⸗VBkahen, vlat en 
auf Allen Bezir' eliſten Korfanty ala Spitzen 
tandidat aufzuſlellen. 

Bei der Srauk ukaſſe wurde eine Wirt⸗ 
ſchaftekem nußon, dle aus 6 Vrrionen betzeht, ge⸗ 
bithet. Dieſe Kommilſion bat die ATufgabe, die 
Beld⸗ und Wirtichaftdangelegerheiten ꝛu deufen iud 

Nor ſitzender der Komml ſion —8 

Die Verm ſungderbeitan für den Ka⸗ 
valbau Oberſchleſien — Danzig fſind bereia 
in vollew Zange Der Kanal ſoll ſeinen Lauf 
hon Ob ſvleſten durci Kongreßpolen nach Warſchau 
nehme;, wo er in die Weéeichſel münden wird. Die 

Eine der Kommf onen macht ausgenb.ick⸗ 

Eln Mangel, Die Eliern der die Schule 
beſuchenden Kinder ſind ungehalten darũbtr, daßn 

—c8 
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537 Couzer Freie Preſſe Ñ 
ſeiner Ehre willen nicht unter den Tiſch fallen 

— — 

tnigfe s das nur ja kei Aus ger edoncenſen kliche etenſalet Dehnut iemkezer we die denmge odnoſe teleghente hierbei nur um die ſoge⸗ laſſen wird 
in polen. rxmen — * Damit ſind - eine ver. die Spie in veuiſchlan. 

ſe ſeſam d r iſchwindende iinzahl Keformierier ausgenommen e elſhöl Am 1. September id in Dentigz, —* —— V. Zonern es ehemals preußi — alle Evangeliſchen in Poſen und Pommerellen hö le ſland der drahtloſe Telepfonverkte he 
die eheſchen hirchengemeinden im ehe— — — den lutheriſchen des Großkapitalismus. ſetlaemein eingeikhre wordern. WMan 

dente jrdoch, dak le Jelt ſei. da man. —S—— —eS rreweg „das iſt ein Beſchlutz wie man ihn bei den ẽ rubiſaegl er —8 Igultab er ner * ——eS * ——28 mii 
ur anderen kleiner. Sen den Tagen der Infer“ Feindvöltern Deutſchiands nach dem triege ſeibſt den Jemn ern edie rede pt e 

it. für die früheren Miſſionsfeſder der ehemaligen In der Schlus bauptverſammung des Katho- honi fF gennirtig pi nmerung Tauſender in Saczypiorno ſeit der Zeit, h Poneren g., Dam relchen gegenmärtig die 
—— —— vieiſtimming den deutſchen Kolopien nicht gefaßt hat. Dort wurden —s—— —WB techniſchen Menel nech nicht aus Es han delt 
Ruf Kasdy do ewego. ſeder zu den Seipene 2war die deutſchen Miſſionare für unbeſtimmite tfrager und Myglleder der bayrifchen Regierung ſich vieſmehr voſaufi unr um die Uedermittelung 

Zeit landesverwieſen, und Miſſionsgeſeliſchaften zu einer maq vollen Kundoebung des Kathout Wiriſchaff ich at er⸗ — von on echrichen an Prialt ilnebmer heten p —— ig der Sicgervölker übernahmen die Der valtunz des e ece gh ls ſetzier Rednr det den enn Je atralftee —* Dite J.neral⸗ in die kein uſhollensmechr —8* die Deutſchen deutſchen Miſſionseigentums und die ſee ſorgerlich Neget we en mne ſa haget 
mener »eiliha't in Hern Hier weroen die gher die gr edens macht der Kerche Deele Kede Eildienſt⸗ Ge er wonderten ab, weil he aheetn dtene 8 Bedienung der hirtenlos gewordenen Eingebore⸗ des Kirchenfarnen der bekanntihh n wistig? en au? allen Wel taꝛe genden melfſt auf dem 

len dengdemeinden. EAber doch nur auf Zeit und mit zuch Code beſat dat. bitdete den —shepunit Funk vege einebenden Melaangen gefrnmelt und age —5— —B — ——— der Zuſicherung einſtiger Rüuckagabe. Hier in Po- dxr, Tagung. Mit ihrer entſchiedenen Sprache Intetz — Mikro von edae —— die 
zu tragennicht nger unntabe waren wenn len anders. Hier wird durch die Majoritãt der — — —— bn erte Zun p durs eine bire'te geimnag wiit der Huptfinltelle 
wir auch die Härte der Bhandlung, die der Deut. Warſchauer Synode eine verdrängung auf immer, des aus dr Reiche poſt in Nöaigt wufſerh nfon der bunden 

eine Beſitznahme auf Dauer beſchioſſen. die fus — 3 dar V S4wer⸗in. Hort tto e TDelerhoalecen —S —ES —J——— —e i fahrung dieles Beſchlugſes warde nicht mehr und tes —— — ete 88 Abſtläni — X auf —BS 
— ehagt — wuchtig als den Leutſchen nicht weniger als die Ruflöſung des Poſener evan. ewigen — —8 — — Raſaie Berlin aus die drat'oß ũhe mitelien Nihrihien 
Evan —* e une ang doch ume Dd geiſchen Konſifformms, und der cander ſohde der vered t bal anen le heet a e id ührr gan Deuſſ giandverdeeitet werden J 
—— — ——— nenen ezegechecigen —A po de e e e cet t e une, hat das NBKl zer rue en oatte *9 irche werellen bedeöten. Da die Evangeliſchen in“ den Lie. 9* Ii a — eeat 23 

z ehemals — edciſchen Tandeten einnahm Die gen lusnahmen evangeliſchlutheriſchen Behenni uichwaächen pbe die —— w ——— jür eine ſolhe Anlije ſeden ſth en 
—— 8chiofkopete imn pPoſenerSchloſſe diſſes nd. än en ſicn ſch. eniweder mut allen — — —— Atraa füt die Meie des 
wurde in eine kathoitche umarweiht.Noch Poſen Hren Kirchen. Pfarrhänſern, Fricdhöfen und an Siuͤtze den Welltrieder, ſondern Zund aoßf Aaparoſes vean ber Bon nd den doe fir 

n ſirdmten Kalholiſhe Orde nsleute aller eten derem Eigentum dem rolniſchen Watſchauer Kon— nee Wetrieeeune indie Aber witlelten Me hun um Di guien 
nd grundeen mederlaffmgen ag ſolchen kin. ſtorium Zu unterſtellen, oder aber, wer das nicht Genug jeder den Dolſch —* den Rebelber der därtie mindeſtens 1209 Marf 
ſtallen der Inneren Mmiſfion wie dem Poſener evone wip — das heißt, et iet —A und Taſe irae tznne eia Nolte ben 8* Geſeiben äbrlich betragen. Eiz140 D*i. 
geliſchen Dioron ſen ane ſhectien ſich begehrliche — — ———— ——————— —B 34 ann V — * 

3 * 3 — o —Aã ——— — un einen henen olpeho ſhot F —B * i — 9* *88 lo ſen ———— —8* —* * 
s drocich zur flusrottuna proteſtanfiſcher Cete· dleibt fur lche nur die Fre ikirſchee und die eehtbare diene, daßer eine Spieltne In der deuſſhen Neſchif ink'om a ſga in im kte offen. F — re begrundet worden iſt. Mifſionen veranſtaltet, Se deSroßkapiraliamus ſei. Ez ſei doch binm⸗i Junm ernent di⸗ Frage gepräft worden, ob die 
aber die Leitung der Warfchauer evant Zatgemt baben wir J die —— ſchreiend daß im Gefelge aller Friedenskongreſſ· gdagem ins Freigabe der Aelherwrien an plaate 
zeliſchen Kirche ſah und hörte don dem al. Fätſels gefunden, warum die Leſtung der War— des Bollerbundes iemer dieſe Börſenmeanzbere de J mereſſenten hne Sqdyaoen ſ: den ofenlichen 
en nichis und merkle nichts von der Sefahr. die ſchauer evangeliſchen kKirche ſeit der potniſchen Be- wachſende Teuerun und der wachſende Hunger Junkver kehr mõglich in, der fir De itf hland eine 

dem evangeliſchen Bekenntnis drohte.Oder Phergreifung zur herdrängung der den hen —A8 —— Ein Lölerhand dieſer ganz beſondere Bedeuung hat unde n dviel 
ehts merben WeZf aes wukii egen got fie wollt. warien, bis die wan e und werdt Sturm Arten; er gröherem Ausmaſße ven bemn Wublitum benee ene Nirchenleitung, die das Recht hat ſich ane gelſchen Gemeinden in den ehemals preußiſchen e leinen Weltfrieden ſvaffen. es denwird ale m aubren Landen Hierbel ift Einiz⸗ 

dater Cuther zu berufen, auf ihn. der den evan⸗ Sepieren genug geſchwächt wären, um ſich das Herrn der Volker als Schiedarichier icht aueeekeit darüber exzielt woeden, daz ber um ingreiche 
geliſchen Chriften in holiand ſeine ieke Teilnahme Se —58— de pren ziehen zu. laſſen. aber ſo hahe. in atue onloerlehr gezen Telen om ndadnohi 
bezengie, ais ſia die erſten martyrer bekanes —A en udichheeheeineeee ho Meclllenen Kathollten f der Zelt bed mgt gaſetz y. geſch idt werden muß, bepe und, ſo weit jeine Feder nur reichte, ũberallhin. 5 69 —— — men —A ſolche Opfer- ſollten ſich zu einem Welteniſcheid zuſommene ein⸗ Freigabe beſtimmter Wellenläagen erfo g; do⸗ 
felbin bis a ebenbargen an die Sicuben⸗ —8 30 —— * wie man ſie froher chliehen, doß der Heilige Vaerdvieſe ſtttliche Reſch zpoſt miniſter umm hat bereis eine Vorlage 
verfolgien bonene Zendeaefe ſchrieb? — Dd as 2 itt qutes dreitãci religiöſe und neutrale Grokmacht der Welt, auch andgearbeitet und Vereinbarungen getroffen, nac 

ver der proleſtaniſchen vergangenheit auer Synode iſt nach dreitãgigen auf den ZJeedendkonferenze n der Volſer dbei ſei. denen es mönlich ſeln virb, baa becits eingerich 
und Gegenwart muß es doch endüch einmal offen Teiu ſebr ſiurwiſwen —— Richt ven Moslan. nicht von Verſailles, nicht venteien telrphöntſchen Rundſpruch nod 
ausgeſprochen werden: das Silleſchweigen des —3 e — ar dit no ri enna omme e Weltfrieden, ſondern von Rom welter unren dudebl Allgemeinhel arſchauer evangeliſchen Konſiſtoriums zur der at, die in Codz ihren Mittelpunkt hat. hat 

Es mãſſe jenes Wort aus dem Evangelium, daß zugänglich zu machen⸗ dränaung der evangeüſchen Deutſchen au⸗ Poſen a. — * bewßthert. F ereme albe eins ſind, lt lauter Suimme verrundet Bexeits im Herbft dieſen Jahres will mar 
pnd Pommerellen fallt unter da⸗ Gericht jenes] Wi 68 di erfaſſung zm — —A— den Nubt gu Befiegte. bie ſo�weige⸗ mußten, mit der drahtlofen w rbreitunghe 
Wortes im Sleichnis vom barmherzigen Samari- pnnen ꝛ e —* — 538 ſondern als Katholuen rieſen bie deniſchen Kothe⸗ Ladrender anb unterhaltender Vor⸗ 
er: ein Priefter deiſte desſelben Weges und da er b 787 d zw ?c —8 — “—*8 liten den Glaubenagenoſſen in Framreichh d zu. träge und mafitviiſcher Hri 
den Halbiotgeſlagenen ſah, ging er vorüber. Ein e ——4 ar 33 —*8&Ss —— VWenn die Rirchenine Weitmiſfienbn tungen beglanen, Daunn tanuen ſi¶ die 
Prieſer und Ritchenmann, voh Zumcanitat ebedſo dabin ihre * age niht nog he — 3 Ixiebens habe, dann müßten au der Verwicke Cinvre des telufien Dorfer auf der 
verloſſen wie von Keigioſitat! Kopf — ann wir d —8 ſsroeUchung dieſes Friedens in erfier Lini⸗ dieſenigen/ Lande fuͤr ein geringes Eutgelt eine Stunde der 

Vor anderhald Wochen kaote in Kopenhagen dem Gedanken ne wir ngn ee arbelen, die Innerhalb der Kirche eine beſontere erbanung bud Belehrung leiſt · An ſeden 
der Freundſchaftsbund der geuſchen krchen ſen nichts gefähr icher, iten 8 rchlich —— ragende Sielle einunehmen. Die dentſchen Katho⸗Abend ju feſtzeſetzter Siunde kaun bann jebder 
aller Nationen, und die hochſeedeeteetchen und Slaubenskãmpfe? er junge vo —*— liken fragten ihre Glaubensbrüder in Fraukreichr den Saal des Siadichens aufſuchen, in dem ein 
evangeliſchen Kirchen von Warfchau vndepofen Staat — Erſchattemnoen roie dwew cZonnt itr es uns nicht nachfüh en. wie ſis aſe Emp angt app arot auigeflei in Datche eſe 
nahmen an ſeinen Derhandlungen eu. dar Ehren. wollen wird ?, Und ſelbſt, ve Dde g datholiſches Herz umdrehl wenun man gerade in werden dann belanan Gelehrie, Klunſtlar, Poll. 
ekretar dieſes Bundes, Sir Dickinfon, reiſte von l könnte, ſo hallen wy doch an J aß —*8* die kaiholiſche Ryeinprovirg Heiden und Muhnn- niter arb Sch ij ſte ler zum Pihhitum ſreten. 
oyenhagen nach Warſchau und kam vonba oft —SA ort o Sn pe n um medaner geſcidt hat 7 Gleichaiel ob man die at. Dicſe Elurichiaug hat mn dle deniſch· Sinabe⸗ Lbofen. um ſich aber das gegenfeitige Vere rionellen Glaubensfreiheit um ane ſcho geborene Toch er der Kirche oder ine ſpalgeboren⸗ genannt, zu deren Eiafürunſeſih die Sſudien⸗ 
halinis der Warſchauer und der Poſener Kirche ſei: Man lönne nicht dulben, daß Zeiden und geſeliſchaff „Daeutſche Stunde für 
3 vnterrichten und wenn es möguͤch wäre, eine — Muhammedaner bei Katholiken die ——X * —88— ſ —8 und —Ax8— 

Oce ꝛu ſchlagen. Und gerade in denſelben haun en Der Thanchener Lathelikenun irage — geb ibtt hat L verhandet die Warſhauer Landesſphode deuken Sie ια e cie nidertarn, bre 
ader eme heue ſcirchenverfaffung und beſchließt die faͤlligen Bezagt eblihren zu enn · einen Schritt gegangen auf der iater,α Aungefſtelliten dar Fabrten, n bee 
A den erſten Paragrarhen derſelben folgendes: richten.· Unſeren —* die mit Zinia . Mehr als ſan dalen Aue gerauſch oſe und cintanige Ardeit verrichiet wid 
Die Evangeliſch · ANugoͤbburgiſche Kirche in Polen I den Sebahren im Radftande ſind Zatholibntage ligenomen Dieſa ſollun in ſitaliſche va Unter⸗ 
umfaßt alle Landesbewohner evangeliſch-lutheri. konnen wir nach Wlauf bes one⸗ ihre Selmal einen Gruß bes Iricea lathe⸗ baliunge drabhtlor zu Abermiſteln 

nmiſſes, die nicht ausdrucklich aus der die Zeitung nicht mehr liefern liſchen Friebenawillena ai gen. glerhei werden biſondars Borg⸗ and utenve k 
Xirche ausgetreten ind. aun Landesbe— Mit einem Gebet fr den Welifriedes ſ�les vani⸗ unb dergle ichen Nnternehmen in Frage 
wohner ESvangelifch-turherifchen — der Erbiſchoſ kemmen. Die ſukulegrphiſc Abtellung to 

—— ——— Dda aber un ihn Sabine unwiilg: ich und die Geſfrage delanig? J — * — — ——— ,,,X m ca v 
Naanban vi⸗ —2 —2 peraiß nicht. dag dir dos Wori ſchlecht bekommen Nur die hellen. ſcharſbiicrenden Augen und die Er wurde durch den Eintrut ſeines Cammaer- 

3 n ι 
pü e domls des Wort unteroruci dee den e meldete. 

SDer vaꝛ 88* — —————— harter Kopf dir eingab, und lieber auf dein herr „Guten Ehend, Onkel David! Guten Abend, Soltlob das int der Mann. den wir gerode 
Sei der inen Gebbore gehoͤrt, du brauchten heute nicht nach Sohn vund Tanie! ſagte er ſAwas gedrdat und ließ ſich er· jeit drauchen!e ahnete Boroen Der auf. Nur 

Enkelkindern ſuchen zu laſſen. mũdet auf einen Stuhl fallen herein mit ihm. Poſch! Und ſorgen Sie fur Z- Der alte Mann anwortete nicht. Ganz in ſich enpaare ſahen garren und ngen.“ 
Um glas erhe dder drewenuts aſen et e ie en Aue in menis re- Glaich arou der junge Rechtsanwon 

Roman aus der Gegenwart von F Arnefeld. auf die dunklen Raftern, die vor dem Fenſter ihe⸗ Nun ?⸗ des Zimmer. Schon der erſte ick in in 6 
. gortſeyung) machtgen — ausbreiteten. laut Nichts Er xuckte die Achſein. Es iſt nir· ſict 3 den kinweſenden, dat ſeein freud 

mag Tei ich verweinte Geſichter nicht mag. Junge we e 57 Ime — er wwent dẽc, eva⸗ dber Abolt u erfabren. Die vomn niah dn nach Wieſee defahe an 
dchen gar — die ſollen immer fröhlich ſein e — n —E 23 —* oer Erdboden verſchwunden in er Wenn — nicht nun, was ſon denn die Ceichenbittermiene, 

ine das IN melanie ſonſ ja gewiße hante aber ns. wo n e etwa gane plotlich wleder eine Reiſe antrat die donie fragte der Baron nach der erſten Be 
— — dr uns eben alle um fidolf, und do ein. Er iſt gerade ſo unruhig wie vir. dorige Moche, dann farchte ich wirküich. es in großen⸗ verdudt. „Sie ſehen ja ous. ais brach⸗ 
htunen kinten an umſeren Sorgen vehmen vine vorneitnag ſuhte br de Rehe neth hh, Feunde inm tin ünfai viderfahrene ſen Sie eine Taſche voll Urgiac nnei⸗ 

gehen wir dir lieber aus dem Wege Es fant in der achbarſchaft auf. Aber niemand weiß Baron Daprid, der nun ſelbſt von der allge⸗ 7h vin leider auch der Ueberdringer einer 
¶ndreas gar nicht ein. zu fiſchen. Er iſt im etwas von ihm. meinen Engſt angeſteaat wurde und große Slock. traurigen Nachricht. hzerr Baron. Es handen ſich 

egepten vorhi ꝛum 2weilenmal dur Sadi ge n die kleine Melanle nimmt ſich's ſehr zu Gue Riuoheit hielt. fragte hafig: der um ihien feten zae 
ren. um nach fdolf zu ſuchen.“ Herren? was oll den nun geſchehen. deiner Meinung nach, Un Sottte ſchrie die Baroneſſe auf. Er iſt — uj u haſt ja bisher kaum na olf gefragt, e en Schoß legen angeſichts Moͤglchkeit. olly nichte ſtum ach einer Pauſe fuhr er ſeit er Fion 9 as Neẽuhen im Flur erklangen raſche kraſtige —2 —* 5 aüch oat —X —* —8* ihn e 8 — 
7 perſchwunden!: vwette, der ſitzt r F alentin Fera ich nachdenklich ſein glatt⸗ ußwunde in der 8 emdem Priout ———— bei irgend ——— und ver· des iſt halentine. ſagte die DZarontſſe und raſicite⸗ Send o ⸗ —— —EA t * in 

ug ddatfes Wort viel wehr ais eure veihe erhod auͤh, vielleicht brinte Nachricht ⸗ ʒ eine meinung iſt. daß man die potie ei ver. dunkel dehote Hhne de xuſoilige Dazwiſchen· 
zu hõ iunahme aber das ſouer hach o Sten darauf trat ein junger, auffallerd hab ſtandigen hie ſaite i langſam und dunft ehnes Pliva delektins, der t an —8* bekommen, ſobaid er ſich hier wieder ſcher mann ein. Es war der Cat balamn. wohlũberlegt. Zergang begriffen, durch den carm angeleckt 
* 5 lätt. Ich habe dieſe Unregelmatzigkeiten Heraſell. Obwohl kaum mehr blusverwandt mit tiber da fuhr der alte Baron auf. wurde und ſich der Gerichiskommiſſion dam an⸗ 
———6 ſatt. Wer mein Brot ißt. hat zu pa- den Drewends, irug er doch die Merkmale ihres »Die Polizei? Was fallt dir ein? Daß uns (lotz wurde man wahrſcheinch aherraupt nur 

——— I Geichlechtes: die hohe, tannenſchlanke Geſtalt. das die da auf Wielental umherſchnũffelt und uns mit Seibimord⸗ anaenommen baben. Ractſ. (ol.i. 



— 

Noicherod minifterſem?, deren Leiter, Staats⸗ 
ſefreär Bredew, ſich anf dieſem Gebieſe beſondere 
No·diente ermorben bat macht oeren vaãrtig ꝛuw⸗ 
ſemmen mit der Eiſenbehnverwaltuna, auf dor 
Strecke Berlie — Hamburg Verſuche, dom fabren⸗ 
den Znoe aus brabtloag mit dieſen 
Sieblen ſyrechen zu fönnen. Sowoßl dle Verſuche 
bicher erfoſgreich waren, wird eine allgemline 
Sinſfütrnnoe dieſer wert ollen Einrichtung aus 
finauzlallen Gründen unte: blelben. 

Cokales. 
Loda, den 8. September 19282. 

‚EWi⸗ iſt dem Wobrnuugs⸗leud abzv⸗ 
belten ? Eine großße Serge zablreicher Miſhürger 
in beute die um eine Wohnang. In Lodz freblen 
Senſende von Weßnungen, wodurch ebenſadlele 
Zarnilien gerwungen ſind unter den denlbar ſchlech⸗ 
ehen Verbaltrihen ju hanſen. Die Lodzer Woh 
mongenot ſſeht nicht vereimelt da: ſie iſt eine Be⸗ 
eleiterſcheit ung der Nachkrlegszeit faſt aller eurs 
Ftilchen Lander; boc weährend man anderwärtshalt 
rifrig am Werke in, ihr erfolgreich zu Leihe zu 
rüden, geſchiehl in Polen in dieſer Hinſticht ſo gut 
vie gur nichts. 

Befondens erfolorelch wird die Wohnungenot 
in Deutſchland beämpft: Staat, Vemeinden und 
Vrwote ſind in gleichem Maße bemüht, neue 
Wohr houſer erſtehen zu lafſen Wie dag ohne 
gro*ꝰe Koſten geiſchellen kann, darũber oibt eine 
dem Heimkulturoerlas G. m. b. H. in Wiesbaden 
— Schrift mit dem Titel: Baue 

r ſelbſt, der billi Weg znum eigenen 
Heim Auſkunft. Nach einem Vorwort des Hrr 
vusgebers Max Beergt kommt als erfiee Kapitel: 
die Wohnvmugenot und ihre Bereitigung. Dier 
wird dan Wobenmaselend in Deutſchland geſchilderi. 
In Qellerreich beſiand es ſchon ror dem Kriege, 
und nach der Riedensſchinh muhte mil welt über 
einer Million feblender Wobnrmgen twer⸗ 
den. Turch die Spelulatien mi Grund und Bo⸗ 
den wurbe dad Wohmrunca⸗enbd immer mehr ver⸗ 
ſaͤrkt. Das zweite Kapitel behandelt den Bau des 
ciger heims bas Ideal einer Wohnung iſt das 
kinjamlllen⸗ oder Eingelhaun. Die beſte Bauart 
in der ſogenannte Lehmftanwiban, der 40 bis 70 
Peoernt Eriparnis an Kofien des Mauerwerlks 
Jlant Des »ächſte Kapitel in überſchrieben: 

baut wan ites halba Geld. Es enthält 
Buſickten imh Plaͤne von elnfachen Eindelhäuſern 
Hiera wird die Fraoe beantworien: Was iſt 
Srarpfbau vud wi virbd er ausgelühr!. Hier 

vird will Abbilbungen eine generne ſechniſche Dar⸗ 
lellung der aenen Hauweile gegeben. Eine ſon⸗ 
here Ihart iſn der Seimlolmr Quaderban. Nach⸗ 
dem auch dieſer geſchldert ift, jolgt ein Kapitel: 
Meine Kilegeerſahrungen belnn Stampibau. verfaßi 
vou Ferdinaod Dunlelmann. Und als letztes Ka⸗ 
pitel: Der billigſſe Veg dom Eigenheina Die 
Leltüre des Defles in zu empfehlen für alle, welche 
für eine Anſage von Einjelbäuſern Intereſſe haben. 

Die Neufionare der Olkupatlvn zmachto. 
In der erſten Hälfte des September ſollen Vaer 
haublun zen zwiſchen Deutſchland und Polen 
über den Abſchluß eines Vertrages ften finden, nach 
weſchern Deutich and die Jondo zur Verſon gang der 
fröh⸗ren volniſchen Beg vten, die in beutlſchen 
Dienften ſtanden, ferner zur Veroraung der ſo he⸗ 
ren altiven Offifere und ihrer Femilien, ſowie der 
Vulitorte v viiden. die im deun'ſchen Heere getient 
daben hercçceben ſoll. An den Verhandlungen ned⸗ 
men Wut:eter des Kriegs⸗, Fincnß und Außen⸗ 
m niet uwe teil. 

Tie Nerher d'vngen ai Rußlaud über die 
Pah ura ber ilben Foe de geoen vur lon vam vor⸗ 
pa ta. Wor d'e errmar ies Menarchie Deſterreik⸗ 
U esn beir fe, ſo iit bervorrh ben, daß das ge⸗ 
ge mi lee Deaerreich zc Grund dee Trattato 
den StAer main von der Zanlusg der Pepſio en 
beſret vur de. Mit den Staaſen, die auf dem 
bet des ebeme igen Deñſerraich⸗ U garn entſtan⸗ 
den imd, wirden Vhu longen oeführt, die jwnt 
baru geſehet brbee, dang vom 1 S p'ember dieſet 
Jazies as Ramanien vud die Tichechol owalei die 

Faurt in den Serbſt. 
En weihßes Band mit grünen Säumen 

lleat die CLandſtrafe unter b'auweißem Himmel. 
Rechts vnd links abgeerntete focher, deren graue, 
ſtaubende Krume iden wieder vom Pflug erriſſen 
wird. Geduidla ziehen ſchwer ählige Ohſen den 
Räde pfla. Fen gleik en als lehte Spuren des 
eoldenen Ernteſegens die runden Kegel der Scho- 
ber. Wine mũuhlſen drehen in ermüdenoer Mono 
tenie die F'ögel. Wie ein zarter Silberſchleler 
oriſert der Bauch des Herbſles, 
Rev er geht, um die Weiten. 

onille begt in der Luft. 
Tas kline Wagelchen, das wich vom Bahn⸗- 

rof obcebolt, afſeſi huͤriig über den Schotter der 
dardſtraße. 

Rechts und links hat der herbſt üppigen Se⸗ 
gen in die Bmne gehängt. Hieer leuchten goſden, 
dort guren purpurn die Kugein der Elepfel in den 
ſchon dgciörſen Gezweio. 

Dauurn or Taum reiht ſich ſo läͤngs meines 
Wec?. Da iſt keiner, den der Herbſt vergeſſ 
hutte u vgnen; reglos ſtehen ſie da, ſelig 0 
des Wryders, das an ihnen geſchehen. 

Cerer /n dumpler rolſlen die Räder — die 
Strafer bes 5 ad'chene haben den Wagen ver- 
Elunan Schã rae Stille laſte‘ auch hier 

Ein kurzer Trab des Brounen — die Stadt 
hot unn wiede bergeb v müſſen; der Blick iſt 
icht mehr durch Höuſerf ontvn beengt. 

Ere tote Porbmruer if Weawelfer, ein Tor 
vreiten gaſifreundlich beide Arme: ich dir am Liel. 

Zahlung der Nenſtonen für diefenlgen Polen ſiber⸗ 
nimmt, dile vor dem Zerfaſl Oeſterreichs emf den 
Zeblefen gedient hoben, die den beiben Staaten 
zugefallen ſind und die auf Grund der öſtexreichl⸗ 
ſchen Beſtimmunden die Zugehsörigkeit zu dieſen 
Gebieten erlangt haben. Dieſe Stoaten haben es 
ſich jedoch vorbehalten, die Venſionen nur dann gu 
zahlen, wenn der beneffende Penfonär ſeinen 
Wohnſiß in den Grenzen dieſer Stgaten nimmt. 
Die polniſche Realerung hat jetzt Schritte unter 
nommen, um dieſen Venfionäͤren die Genehmigung 
zu erwirken, daß ſie die Venſioren im Gehbiet der 
Republik Polen heilehen koͤnnen. 

Darlehen für polniſche Rñckwanderer 
ans Deutſichlaxd. Der Gazeta Wars awſka“ 
zufolae beabſichtiat die polniſche Staatskaße 1, 
Milliarden Mark alas Darlehen für volniſch⸗ 
Ruckwonderer aus Dentſchland zur Verſügung zu 
ftellen. Gleichzeitig ſoll auf Auregung des Ar— 
bpeiteminifteriums ein Betrag von 100 Millionen 
Mark für Handwerker und Kaufleute, die aus 
dem Auslande, insbeſondere Deutſchland, nach 
Polen zurückkehren, zu Darlehnezwecken bereitge⸗ 

en werden 
Die Not der Zeituggen. In der Zeit 

vom 1. Juni bis 1. Seniember iſt der Preis des 
Zeifangspapiers um 1286 Prozent geſtiegen. Die 
letzte Preiserhöhung kraf die 3*tuvngsverleger, die 
mit einer neuen Erhörnrg des Zeitungspopiers 
nicht gerechret batten, vollig merwariet. Im Zu⸗ 
ſammenhange damit haben die jüdiſchen Verleger 
am !. September den Preis eines Zeitungeblattes 
auf 100 bis 1650 Mark erhobt. 

Bergakademis. Falls die Akademte für 
Bergweſen u. Krakau ein Lokal bekommen ſollte, 
wieb ſie das Stnudienjabr eröffren. Anmeldungen 
nimmt oer Deſan aw 
entgegen. Die Kcfnahtneprüfungen finben am 20. 
und 21. September ftati. Anfgeauramen werden 
72 Manner und 8 Frauen. Die VWorleſungen 
beginnen am 2.Okteber 

wirtſchaft. Um dem Vandwirlſchaftaminiſter 
Verzeichnis der Schãäden vorlegen zu konnen, 

ein 

Dierſchüdlinge, Maͤuſe uſv. verurſocht wurden, er⸗ 
lieken die Verwaltungsbehörden eine Verorhnnng, 
wonach jeder Staroft ein Verzeichnis der Schäden, 
die im Kreiſe verurſacht wurden, der Wolewod⸗ 
ſwalt zrtemanen zu laſen hat Die Aufflellung woß folgende Fraqgen beanlworten: 1. Art des Scha 
dens. 2. Name der Gemeinde. 3. Geſamtiahl der 
eivgeſäden Morgen Land, 4. Seſamtzahl der ver 
nicheten Murgen, Geſam'menge der vernichteten 
Feldfrũchte, Betrag der Schönen. 

Di⸗ 
angehöriner auẽ —ã— Aus Damig wird 
uns geſchrieben; Die Neberſch vemmung des Se⸗ 
bletes der Freien Seadt Dauzig mit Tlementen 
aus den oͤſtlichen Gebieten, die nicht immer die 
ſanberften Geſchaäfte in Danzig abzuwidckeln geden⸗ 
len, haben die Danziger Negierung gezwungen, die 
Ane weiſm: g8geſetze mdelichft ſchavf anzuwenhen. 

zumat dann, wunn es ſick um polnſche Staais⸗ 
angehörige handelte. Ja Wirklichkeit hat ein gro 
ßer Teil poluiſcher Verbrecher ſein Toͤtigkeitsfeld 
nach Danzig verlegt, umnd die Danziger Gefängnifſe 
ſtnd gefüllt mit dieſen Elementen. In einer Ver⸗ 
eiabarnna zwiſchen der Hanziger und der pol⸗ 
niſchen Regiorung iſt jezt Aber dle Ausmeiſunga- 
praxis ein⸗ Einiquy erzielt worden. Sie geht 
dahin, daß die Damiar Regierung in dringenden 
Fällen ſofortige Auſweiſungen vor⸗ 
nedmen ſod me, fie verde hiervon jedoch dem pol⸗ 
n.ſchen dipſomanſcen Vertreter in Dauza Mit 
teinurg machen. Auch Aukweiſungkabſichten wer⸗ 
den der prmiſchen Neg'erung mitgetellt, die dann 
das Rert hat, innerhaißs vier Wochen Einſprach 
zu erheben. Diele Falle werden dann dem Oher ⸗ 
?mmiffar zur Entſcheieung vorgelegt, und di⸗e 

Uneren. Wenn Pe:ſonen, die bereits emmal aus 
dem Gebiet der Ircten Stadt Dauzig aukgewieſen 
worden ſind, wi der nach Dar zig zurücklohren eer 
bden Fetnaat darchrelſen vcollen ſo vee ſſfen ſte hieenn 

— — Nach emner kleinen Weile ſtehe ich auf 
der Schloß repype und loſſe meine Rugen ſchweifen 
uber das ſchoͤne Bild vor mir. 

Sanft kiäuſelt ein leiſer Wind die weite Fläche 
Wächter, ſieht himer ihm des Sees. Em finſirer 

ſchwarzbianu der Wond.· 
Ich karn nicht widerſtehen die Melancholle. 
die auf Park uno See liegt, zieht wie eine Sehn- 
ſuchtsmeiodie in mein herze ein und lockt und 
lockt .. 
Ich ſuche meine Cieblingsplätze im ſtillen Park 

der durch ſein auf: die ſtotz aufſteilende Buche am geſlickten 
Baum, den auberiſchen Buchengang, den wie 
aus einem Marchen entlehnten Goldfiſchteich km 
See beugt ſich noch immer die alle Kefer verlan 

gend über din lockenden Spieget der Fiut. Sie 
ſonnſen zufammen nicht kommen... 

Marchenſtimmung uũberall. 
Poch, poch. poch· 

Zaorch. wer klopfſt da? 
Ach, cene Meiſe iſt 's, die mit ſcharfem Schna 

bel einer Kerfe zu Leibe ruckt, die ſich's in einem 
Rindeniß einer alten Kiefer vequem gemacht halb. 
S su da da das zwiſſchert der Vogel vetgnagt 
und loßt ſich die Beute gut ſchmecken. 

Sonſt iſt alles ſtull. Nur von Zeit 2u Zeit 
fällt etn Kiefernzapfen aus den Iweigen und zer⸗ 
reißt die S tihe. J 

Cautlos ſchreite auch ich. Ein Reh. das im 
gilbenden Graſe liegt, hebt rohzdem ſichernd den 
ſchönen Kopf, ſchaut mich aus treuen Braunau- 

gen an, verharri aber weiter in ſeiner Ruheſtel- 
lung. 

—E 

Edzer Freie Prefſe — Freltag, den 8. September 1922 

und 19. Septewber 

RNogiſtrierung der Echäden der Land 

dutch Audtriit der Fiufſe, große Regengüſſe fowie 

Ausweiſuug poluiſcher Staets⸗ 

Dar“ch ergaben ſich mancherlei Schewieriqlellen, ge 

Eaticheidung vid die — Regter ungq reper⸗ 

uns liegt. 

dle Genehmigung der Danziger Regiernng haben, 
die ſite durch Vermitllung der polviſchen Regierung 
nechſuchen könven. Dieſe Vereibarung gilt zu⸗ 

nächſt auf fünf Jahre. 
Der Oberſi⸗ Verwaltungeger ichtsbof 
Die „D. R.“ meloet: Der bare virätiſchen Will 
kar in Polen ſoll binnen kurzem ein Ziel geſetzt 
werden. Nach wel Monaten deginat der Oberſle 
Verwaliungegerichtehof ſeine Taͤtiakeit und wird 
die Geſetzmäßigkeit der Verondnungen und Be—⸗ 
flimmungen prüfen, die auf dem Gebiet der 

Sigats⸗ und der Selbftverwaltung erlafſen wor 
den find 

ue Zoflaändiglelt dieſes Gerichts anterllegen 
nicht: 

a) Sachen, für die die Gerichte zuſtändig find; 
b Sochen, ſſr deren Entſcheibang die Ver—⸗ 

waliungẽſbebdorden zuftaändig ſind; 
o) Ernenn angen in oͤffent lichen Aemtern und 

Stellungen, ſoweit es ſich vicht um eine 
Vergewaliigung des im Geſezt vorgeſehenen 
Rechts für die Beſeßung dieſer Aemter 
handelt; 

q) Sachen, die die Reproͤſentation des Staates 
und ſeiner Bürger gegenüber ſremden Staa⸗ 
ten und Behörden betreffen; 

0) — die mit kriegeriſchen Vorbereitungen 
m Zuſammenhang ſtehen; 

) Diſz inlinarfragen. 
Poleus Nadioſtativnen. Gegenwörtig 

beſitt Polen drei radiotelegraphiſche Siaticnen: 
in Grauden:, Poſen und Kraau, die von den mi⸗ 
luẽkriſchen Behoͤrden übernoremen wirhen imd dem 
Miniflerium für Poft und Telegraphen zur Be— 
nutzung ůberg bea wurden. Dieſe Staticken eianen 
ſich nur für innerpolniſchen Verkehr. Durch Ner 
mittlung, dieſer Stot:onen erhalten wir unmiltelbar 

ſoder geben wir Depeſchen auf: an Trankreich, 
Englann, Schweden, Techecholewalei, Deſierreſch 
Su dſlawlen, Schwela, Finnland, Letilaud und Da⸗ 

ſat. nemark. Telegramme nach Ameriſa müſſen wir 
infolge anenngender Stärke unſerer Radioſtatlo⸗ 
nen durch Vermiitlung üder Frankreich oder Eng- 

die lard abſen den. Zur beſſeren Funltionlerun obiger 
Stationen iſt die Errichtung noch einiger klelnerer 
Statlonen im Invern des Lankes not venbig, was 
gegenwaͤrnig das Poſtminierium mit Unterſtütung 
bes Militärminiſterms durch Ereffeyung neuer 
Nobioftationen in Wilna, Katto vißz und Warſchau 
aue führen will. Die Ausführung dieles Projeltes 

warde die Abſendung von Radſotelegrammen ge⸗ 
ſtotten, die bisber darch gewöhnllchen Teleoraph 
abgeſchickt wurden, ebenſo die Zufellung von Bör⸗ 
ſeyberichten aus Berlin, Paris und London an 
Bonken und infere ſſierte Aemter. 

Zweckt Anfrapiung unmittelborer Verbindung 
mit Amerika bant das Roſtwiniſterinm eine trans⸗ 
atlar ti ſche Station in Warſchaun Die neue Sta⸗ 
tion wirb im ganzen 10 Tärme beſigen, jeder 128 
Meter hoch. Auf die Spißze eines der ſchen an⸗ 
gefiellten fanf Türwe wird vepyen värtig eine An 
jenne von 48 Meter Lange hinaufmontiert. Dex 
hentige ſtand der Arbeiten däht die Heffaung de⸗ 

taßtz im Frühling des vachſten Ichres die 
nene Radioftalion ſchon in Tätigkeit ſein wird. 
Die Inbe triebſetzung der großen Radioftatjon würde 
dem Poſtminißerium geſiatlten, die Tarife um 80 
Prozent berabꝛuſehen 

Die Zeitung war zu teuer! 
Aus dem Veeief eibez Zreundes ſtellt ein Leſer 

her Lodzer Jreien Vreſſe“ uns folgendes ergoͤtliche 
Geſchecht Sen Zur Verfgung: 

Jeßt ſollte arch vnſere Zeilung mit ihrem Be⸗ 
pgepreia ch wieder mal ſteigern — auf 2000 
Mork wongtlich. Wes ſteigt; alles wird tearer. 
Ai Zeein Lupas, giſo ſhef 
fep's wir ab. Na, nach drei Tagen wwea mir zu 
duwm, man kennte nicht rannjen, ſaß ſtuum nd 
deamm euf einer Inlel, die kein Laut erreich“, 

werde zuau⸗erl⸗ytcang varriſch, well man nicht 
meirr wußte, wom und wo vad woran men wacr. 

Iz rechrete, 
einmal weniger zum S'a umtiſch 
für die Ziung 

ſte wieder. 

Die btaunen Rehaugen verfolgen mich noch, 
als ſchon ein benächtliches Stuck Waldes zwiſchen 

Sie erinnerten mich an ein anderes 
Paar Braunmugen, das einſt edenſo wen ſchaute, 
blis das unſtete Flackern in ſſe kam... 

. j Berbſtgedanken ſind mein Weggenoß. 
Ein fawarzes Narmorkreue wuchtet im Dun- 
kel der Baume. Ein Friedhaf mitten im Park? 
EUn · Einzeigrab iß's, gehegt und gepflegt, wie 
man auch ſeine eigne iehte Schlafſtatt ein betreut 
wiſſen möchte. 

Es muß ſich gut ruhen hier in der hut des 
Waldes, ſo nade enn See, nuͤr die ſrommen Were 
des Waldes und das juſtige Federvokk des Waſ- 

ſers um ſich wiſſen* Und über ſich das Kreuz 
mil der beſeligenden Vorſcherung. daß die Qebe 
nimmer autre! 
yver heroſt iſt ſchon fleißig an der kirbeit geweſen. Hier und dort hat er ſeine Palet'e an 
Baum, Bhime und Stiauch verſchwendet. glühen- 
des Parpur an die ESbereſche, ein ſanfteres Ultra 
marln an die Wagwarte. —— Men chenſſimmen vor mir. Ich bin milller- 
weile in den Baumgarien gekommen. Hier durlle 

Meiſter Herbli, ſeine gonze Inbrunſt an ein 
paar Rofen anwenden, die ihr Leben in die Blüte 
legen. J genem ſchiltfumſtandenen ſumpfigen Kinn⸗ 

at wird geftſcht. Zwei Bauern ziehen mit ihren 
Keſchern goldſchuppige Schleien und Karauſchen 
aus dem Moraſt. Eiwas weiter ſpaziert eine 

Wilden e mit pſumper Grandezza vor der grumen 
Schilfwand auf und ab. 

— — ⸗ — —8 

ab und zu eine Zigarre weviger, 
— za wacks Gel⸗ 

ſhoa vteder da. M'o ich beſtellie 
VDaſjta). 10. Nachm. 8 Uhr: 

vex. 211 

Tags darauf vas ich anf, als die Zeitun 
kommi. De liecen ibrer vier im Kaſſen. Edenſo 
am zweiten Tan Ich geht ſroge zur YNeliung, 

Inech: Die Zeitang iſt vlermal für mich beſellt! 
Hiwmelherrgot!‘. ſch'mpi ich dasß im, einmal bab 
ich die Zeitung beſtellt, viermal mmi's. nachher 
foll ich auh viermal berahlen. Me»ine Frau und 
die hetden Roßen myhen dumm; Geſibter. Dann 
fommt raus: fie haen auh teder ür ſich 
die Zeiturg mieder beftellt. Na. du wißt ſchon: 
die lekalen Nachr? *�ten, vnd der Raman und die 
Sportnachri hten, und das a)es Wo man doch 
ſo ſchon nicht mehr ſo berumk?ammt. 

Na, und ſo hat ha't jeder vom Seinigen efwas 
abgekranpt nd bat vichtiz dem andern 'ne Freud' 
machen »oꝰn, nun baben wir's aber verakkordiert: 
jeder ſpart halt ein wenio; und defür halten wir 
unſere Zeilung weiter — ober nicht vierfah. 

Eleine Rachreckten. FEs wurde ein ge 
wiſſer, Fel'r Jan Koncenſti aus Zaier; verbakßtet 
weil er in der Tirra „Krakowſtas in Zeier, 
170 000 M. unterſchlagen hat. lot. 

Kkunſt nna Miſſan. 
Eina-Denfkma“ für einen füdiſchen 

Dichter. In den nächſten Tagen fi dt auf dem 
Wilnaer jüdiſchen Friedbof die Entüllung 
eines Der?mals für den im 38 Lebensjokre auf 
traziſche Weiſe ums Leben gekemweren jdiſchen 
Schriftſteller und Dramaturzen A Weiter 
(Eiſz? Mritr Dewirſti) ttatt Welter fiel in den 
Vogromtagen des Jahres 1919. Turch ſeine 
Dramen „Ter mme, „Im Fener“ mnd 
andere Werke uede Weiner brrühmt. Auch als 
Redakieur ver'chi⸗dener literariſhher vnd künlert⸗ 
ſcher periodiſchen Zucgoben ernſten ———— 
ſich Weiter einen Namen gewacht. Seine freien 
und offen bekannſen ſortſchrittlichen Ideen ſind es 
geweſen, die ſeinen Leben weg zu eiaem Martyrinmn 
ſtemvelten. 

2. Drutſchkuedliche Woche ia Damig. 
In der Zeit vom 8 bis 16. Oktober findet in 
den Räumen der Techniſchen Hochſchule Langfuhr 
die Deuiſchkundliche Woche in Danzig ian 
Der Gedanke der deniſchen Volksgeinheit und der 
gemeinſamen deniſchen Kultur ſoll die Woche be⸗ 
herrſchen. 

Diesmal ſoll in den Mitteſpenkt der Dentſch⸗ 
kundlichen Moche das Bekenntnis zur geneinſamen 
deutſchen Mutterſprache geftellt werden Darum 
wird ikre Entſtehung, Verbreiſunag, Wandlung, 
Anwerbung und Pflige in Varträgen vend Nehnin⸗ 
gen behandelt werden. Veranſtalter der Teuiſch⸗ 
n dlichen Woche ſind der Deutſche Heimatbund, 
Danziqg und die Deutſchenmndiiche Gelellſchaft, 
Dan⸗ig. 

Plam der 2. deuiſchkeundlichen Woch: 8. Ok⸗ 
toher, vorm. 119. Uhr, Siedttheaten: Wag ift vns 
Klopſtock? (Or. Erich Drach. Leilor an der Uni⸗ 
verfitaͤt Berlin). 1 8 Uhr: Regar Wungabend im 
Arius hof. (Anſprache: Geb eRat Matthãi, Damig). 
2. 9. Okltober, vorm 8 Uhr. Eroöffnung der 
dentſchkandlichen Woche in der Anla der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule: Seuator De. Sirunk. 9—-10 
Uter: Die Vorgeſchichie der Oftgerinanen. (Krſtos 
Dr Va Baume, Dwzia) 3 10. - 11. Uhr: Die 
Gren; landdeniſchen öſtlin· des Korrihors. (Profeſſor 
Fritz Braun, Damig 4 119. - 12 Uhr: Das 
preußiſche Wörter vnch. (Uniyerſitaͤts Profeſſor —2 
Ziefemer, Koͤnige berg). 8. Nachm. 3 Uhr: Aus⸗ 
ellung oft germaniſder Altertümer im Provinzial⸗ 
Muſenm, Grünes Tor. (Führer: Direktor Prof. 
Dr. Kumm und Kuſios Dr. La Boume). 6. 10. 
Oktober, vorm. 8. -9 Uhr: Das Seelenleben der 
europãiſchen Ureinwohnet. (Ooechſchulprofeſſor Dr. 
Hans Henning, Demzic) 7 1.— 10 Uhr: Der 
Urſp ung des ni⸗derdeutſchen Stammed. (Univer⸗ 
fitäͤs Proſeſſor Dr. Borchling. Hambura). 8. 
10. — 11 Uhr: Die derſche Schrift. (Hochſchul⸗ 
proſeſſor Peterſer, Danzig). 8. 11.- 12 Uhr: 
Faherng durch die Ausflellungen der Damziger 
Verleger nuny Bukhäodler. (Lehrer Mahlan, 

Fahrung durch 
Cangſam ſchreite ich dem ſchloſſe zu. Zum 

letzten Mal umfangen meine lugen See und Wald, 
um die golden der INachmittag ſpielt. 

⸗ 

22 1 — Reiſeeindrück;. 
WVon Inau Schell Qo 3- 81dz. 
„Wem Sott will rechte Garft erwelſen, den 

jchickt er in die weite Welt“ h'eß es bis jetzt. 
Hent; uage iſt dieſes Speitchwont sar vicht meihr 
wahe Eher iſt das Gegen'eil richtig; wenn men 
jemand eine Stafe auferlegen will, ſoll man ihn 
in die weinte Welt ſchicken, u zwar von Lodz; 
nach Danzig, wohin für taaſende Reiſende bloß 
ein ein Ager direkler Wagen verkehrt. Eine ganze 
Nacht init fleinen Kindern im Korridor des 
Baens zu ſt⸗hen daun doch wohl unwöglich ein 
Bnunſt Gottes ſeir! 

Fr ier atmeien wir auf, als wir om jrühſen 
Mo'ſken in Dengez eintrafen. Beim nn lick der 
ſchön⸗ Hanſaftadt veragt wan eber iorort die 
usbrqueme Reiſe uan g langt zu der Ueberzerk⸗ 
qung daß es doch elohnt hat. eine chiafloſe 
Nacht zu verbraes. Nor ollem ⸗AIllt einem die 
Sauberkeit ber Stadi cenf, Zenn trotz e: Fruhe 
weern die St aßen berelts ſtubfrei. Anch die 
Höſlchteli der Eir vohner berühr‘ einen äaßerf“ 
angenehm, beſorders wenn man fremd und ein⸗ 
ſam haſteht und nur auf fremde Hille angewie⸗ 
en iſt,. 

Unſer Reiſtziel war nicht daßjenige der Maſſe, 
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hie Marienkirche. (Archidiakonus Brauſewet⸗ 
ter). 11. 6b Uhr: JFührmma der auswärtigen 
Teilnebmer durch das alie Danziqg. (Treffpunlt: 
Marienkirche Ausgang Frauengaſſe). Führer: Stu⸗ 
dienrat Dr. Arno Echmidt. 12. 11. Oktober, 
vorm. 8 /-9 Ukr: Die Mundorten der nieder⸗ 
dentſchen Stammlonde und des eſtdeutſchen Kolo⸗ 
wialgebietes. (Vrof. Dr. Borchling). 18. 9,- 10 
Uhr: Die denſchen Perſonennamen mit beſonderer 
Berüdſichtiaung der Damiger Namen. (Studien⸗ 
rat Dr. Joh. Müller, Danſia). 14. 10.-11 
Uhr: Ernft Wilh⸗elm Förftemann, der dentſche 
Sorachforſcher. (Studienrat Dr. Arno Schmidt, 
Dan; ia). 15. 11.— 12 Uhr: Die Aufgabe der 
deutſchen Preſſe für die Erhaltung unſeres Volls⸗ 
tums. (Haugotſchriftleiter DBr. K. E. Müllec). 
16. Neckm. 31, Uhr: Fübrung durch des Staate⸗ 
axchiv om Hanſadlatz (Direktor Dr. Kauffmann, 
Archivare Dr. Recke ind Dr. Keyſer). 17. 12. Ok⸗ 
tober, vorm. 8. —0 Uhr: Die naflonale Aufgabe 
des Danzioer Theaters. (Oberſpielleiter Merz. 
Darzig). 18 9.- 10 Uhr: Die niederdentſche 
Bewegung der Gegenwart. (Prof. Dr. Borchling). 
19. 109,. -11 Ubr: Oſtmarkenforſchung umd 
Sprachgeſchichte. (Staotisarchivar Dr. Keyſer, Dan⸗ 
zig). 20. 11. -12 Uhr: Wie die Weſpreußen 
ſprechen. (Irl. Eliſabeih Lemcke, Berlin). Nachm. 
3 Uhr: Fekßrorſtellung im Stadtiheater „Herrat“, 
(ana der Dietrich von Bern⸗Trilogie) von Eber⸗ 
hard König. 21. 13. Oftober, .10 Uhr: Die 
Dichtung dea Deutſchen Ordens. (Prof. Dr. Zieſe⸗ 
mer). 22. 1010 11 Uhr: Fremde Einflüſſe auf 
die Danziger Mundart. (Mittelſchullehrer Shem!e 
Danzig). 23. 11. -12 Uhr: Die Erhaltung der 
deutſchen Volkokraft. (Direkior des Mediinalamtes 
Dr. Wagrer). 24 Nachin 8/, Uhr: Auesſtellung 
niederdeutſcher Drucke und Handſchriften in der 
Stadibiliothek am Jakebslor.(Direktor Dr. 
Schwarz). 25. 5 Ubhr: Vikioriaſchule, Holzgafſe: 
Uebungen über dialekigeographiſche Forſchrugen. 
In der der tſchlundlichen Gelellſchaft, Prof. Dr 
Borchling), 26. 14. Oktober, Ool — 10 Uhr: Den⸗ 
ken und Eprechen. (Prof. Dr. Hans Henning). 
27. 10.- 11 Uhr: Deniſchkunde und deuiſcher 
Unterricht. (Studienrat Edgard Klinkott, Danaig) 
28. 7, Uhr: Platibeutſcher Abend in der Aula 
der Petriſchule am Hanſaplaß · (Seiter · Mittel⸗ 
ſchullehrer Schemke). 168. Dtober, 111. Uhr: 
Morgenfeier im Stabliheater. Eberharbd Konig, 
aus eigenen Werlken. 

Wohnungen für Auswaͤrlige vermittelt: Stu⸗ 
dienrat NKlintott. Dauzig Lang'uhr, Ahornweg J. 
Auskunfte erieill die Geſchaͤſſtoſtelle des Deutſchen 
Heim aibundes in Danzig, Stabtgraben 8 (Varlehrs⸗ 
zentrale), gegenüber dem Hauptbahnhof. Waährend 
der Vortraͤge wird Auskunft erteilt in der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule. Die Eintrittspreiſe betragen: 
für Nchimitglieder: 100 M. beim Belegen der 
ganen Folge, 8 M. beim Belegen der einzelyen 
Noummer. Das Oktoberheft der Oßdeutichen Mo⸗ 
nalshnefte (BundesLlatt des dentſchen Heimaibrndes), 
etc iur vniaich der deuiſatenbüden Wohhe ai⸗ Danziger ——— 

Der Deutſche albund verfolgt unter Aus⸗ 
ſchluß aller politiſchen und religisſen Stretifragen 
den Zweck, die Liebe zur Oelmat zu wecken, zu 
ſtärken und in wei“e Kreiſe der Beoslleruug zu 
tragen, deuiſche Art, Sitte, Sprache und Kunſt zu 
pflegen, die Bau⸗ und Kunſtderlmaͤler ſowie die 
heimiſche Natur and Landſchafl in ihrer Schönheit 
zu erhalten. Die Dent'chlundliche Geſellſchaft Dau⸗ 
zig iſt eine Ortagruppe der Geſellſchaft für deulſche 
Bildung (deuiſ Eermaniſten⸗Verband). Sie 
will die Wiſſenſchaft vom dentſchen Vollzium ent⸗ 
wickeln und verliefen und es gzum 
Veſlandtell der deuiſchen Bilbung erheben. 

Sport. 
Der Eodzer Epor tverein Sturm“ auf 

RNeifen Gefiern reifte die 1. Mannſchaft dieſes 
Vereins iur 8 Tage nach Sodnewice, um mil 
dortigen Vereinen Geſellſchaftsſpiele aaktzutragen. 
Auch die 2. Mannſchaft diefes Vereins beſtudet 
fich außerhalb Lodz's; ſie ſpielt heute in Sieradz 
gegen Ciarnye nud am Sonntag in Naliſch ge⸗ 

d. h. weder ZJoppot, noch Oliva, noch Broſen! 
Zevoot ift ja auch eim ſchdner Sommaroufent⸗ 
haltsort. aber ni für ſehr, ſehr deiche Leute er⸗ 
ſchwinglich. Man muß dort geweſen ſein, um 

eine Ahrnung davon zu haben, welcher Luxud dort 
getrieden wird. Kußerdem gleicht Zoppot 
eher einer Stadt, als einem Badeori, ind doch 
die Haäuler faſt bis ins Meer hineingebaut, bloß 
rinen ſgmalen Streifen ſchmatzizen Sandes ſſwr 
die Babegafte freilaſfend. Auf dielem ſchmoien 
Steeiſen tummeln tanſende Menſchen, tau 
ſende Kinder nebeneinauder, ſaft dem 
Erfucken nahe. Und dae nennt man Erholupgi 
Viel ſchöner finde ich de Oli vac dos im Ge 
Ieatz zu Zebpot einem flilen Badeort, zwar ohne 
Meer, gleicht Da gibn ea wohlgerſie ie Straßen. 
wunderhübiſche Villen — uur daß das WMeer 
ſehlt. weshalb auch alle, die noch einmne 

e lechzen, taotäolich die Slroßenbahn 
um nach dem naͤchftliegendem Badechte Weticrn 
zu fFabren, was far eine Fauilie, wondelch aoch 
— Kindern, nicht zu den augenehmſten 
Zerhrerungen gehoͤrt. 

„Da iſt Gleitkaun ſchon viel beſſer dran: 
a leven die Menfſchen in ileinen Fifherhäuschen 

3* — et warde meines Ecachtens 
n, Badesttn gehbrun wenn — ja, wenn Gletßan Wald —5 So ber mãſſen 

dlalenlgen, die Wialdlufte gerleßen wollen, wi⸗ 
derum —— ODliva ſa riu. 
hol hope. ich einen Ort gewahlt, we man 
ihe —S—— Erdboden nicht ſchoner wün⸗ 
ichen kann, der beides Mece und Wald 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik verõffenilichen wir Auſ 
unſerer Leſer auch wenn dieſe mit der Richtung 

wortung für den Zuhalt ũbernehmen wir nicht. 
Sehr geehrte Schriftleitung! 

Bitte am Veröffentlichung folgender Zeilen in 
ihrem werten Blatte. 

Nichtigſtellung. 
In Nummer 2009 der L. F. P.“ findet ſich 

ein Artilkel von Herrn J. Spickermann, i“ 
wilchem er meine am 2. d. M. im Berufsverbavd 
eingebrachten Beh auptur gen als Unwahrheit »eich⸗ 
vet. Daß dem jedoch nicht ſo ift, und angeführter 
Jall vicht auf mich vzng hat, vill ich wie ſolgt 
nachweiſen. 

Bäckereiangeſtellten im Polniſchen Cotialichna 
Arbeiterverband, mit dem die Gewerkſchafte ol 
Genoſſenſchaftsverband gemeinſame Sachet hielt, 
beiden Verbänden der Mehlkontingent entzoen 
wurde, wodarch 16 000 Arbeiter brotles waren. 
wurde ich und Herr Frankowſki als Delezierte 
beim Verpflegungsminifter in Warſchan vorſtellig. 
Herr Frankowſtli begab ſich zwar um Abr⸗ordr 
ten Haraſch, der, nachdem er erfihren, un we 

ſen, 5 * emke, ja es ging, ſeine Begleitung und Hil'é “„kocrt z130 die Sazeta Warszewſta“ aus Lemberg erfäbrt, 8 24 
ſagte. Ich begeb mich zu 7 Soack an ijt der cuf!⸗henerregende Vrozeßk gegen den ile mit dem Tode. 
welchen ich mit der Sachlage bekanr nachte —* 
ihn bat, mich zu begleiten und mit Raund Tat niſcher Kreiſen heißt es, daß dieſe Veriagunq auf Vioent Vorfil, 
beizufteher. Leider wurde mir Ler Becherd, daß 
er, von Arbeit überhürdet nod rentt Jmangel 
mich nicht begleiten könne. 
Herr Wolff, u welchem mich Herr Spick vmmunn 
gewieſen hatte. Erft na »nen VWbrord eter 
Haraſch zwei weitere volaſtze ATbaſonete mit 
der Sachlage bekarut gewabt, und die ſofort be— 
reit waren. uns zu begle'ten, beg ben wir uns 
zum Verpflegungsminiſter, wo wir nach langem 
OHin und Her die Sache erledigten 

Jadem ich heffe, daß Herr Spickermann ſich 
auf obigen Fall eniſinnen kann, und derſelbe auch 
der Wahrheit entſpricht. zeich a2 ich 

Hechachtunak voll 
F. Bänmler. 

Sodʒ, den 7. September 1922. 

Aus dem Reiche 
Warſchau Verhaftung von jugente 

lichen Kommuniſten. Geſitern abend AI 
dectte die Pollzei im Lofale des Handelegehilfen⸗ 
verbandes, Dilelnaſtr. 28, eine Verlſammlang der 
dommuniſtiſchen Ingend. Es wuiden üͤber 100 
Perſonen beiderlei Geſchlechts verhaftet Anfänglich 
ſollte die Verſammlung im Lokale des Kino „Luyx 
an der Ecke der Zielazua⸗ umnd Zloiaſtraße ſtatifin 
den. Da aber die Polizel die Erlaubnis zu dieſer 
Verſammlung verweigert hatte, beſchioß man, ſich 
im obengenanuten Lokale zu verſammeln. Ala die 
Sitzung im vollen Gange war, drangen Poltzelbe⸗ 
amte dort ein und verhafteten alle Teilnehmer. 
Zie wgder uach — 8 Nomm riat —2— 

or man weiſe dommuniftiſchen —ã threr 
Wlocelawek. Der nenue Stadtpräſl⸗ 

dent. Wie die „Ryzeczpospolita“ erfährt, wurdee 
zum Stadtpräfidenten von Wloelawelk in der letzten 
Situng des Stadtrates der ehemalige Bürgermel⸗ 
ſter von Wloclawek, Kraufſe, aus Thorn, vor⸗ 
geſchlagen. Die Wahl findet in zwei Wochen ſtatt 

Mindt·Marowl ſet. Ein Schnapskrieg. 
An einem der letzten Sountage kam es auf eirem 

— —————— 

nſeea viattes idt abereininen Eige vernt nen der eer feſt. 

Ablaßfen in Glinlanki bei Kolblel (Kreis 

und beſchlaonabm!en 
daronſhineve Menge Schnaps. Die Geſchadigten 

frachelten de VBelkemenge gezen die NPoli' auf, 
F denerte viest lange und einige zehn Mänper 
rart ab ara⸗en die Voliziken, um ſanen den 
Schyant aaen fen. Dlie Pol'ziſten nabrien ei⸗ 

wodurch die Menge jeboch 
noch mehr erdittert wurde. 
nomme'“en verſammelte eine Zah Geſinnungsge⸗ 
noffen imd ſtũrzte ſich auf die Noliriſten, um ſei⸗ 
nen SDohn zun befreien. 

J 

muste Hilſe gehoit merden. 
roſen aus Mire⸗Mojewiecki ein, zogen ibre Sä 
al rlank und besannen die Menge zu zerftreuen 
ẽieſt dräneate jedoch die Reiter »urück, die Fich inn 
Pferihrugs flüchten nußlen. Nun wurde 

aude; belagert und bembardiert, dad uner den 

Zen Iemte erſ dber Eifer der Anareiftr, ſo dat 
die Pliz'ſten mit 3 Verhafleten das Pfarrhaut 
vere Lonriten. 

rau. Neue Heilquellen. Vor 
ſur: Anrden bei Pimwmniceno in der Nähe 
earn irn Sorecy neue Minerolmafſe quellen eni 

dede. Mie ſeftatflelt vurde, enthalten ſie ſehr 
aiel Elier- und Aodlenſänre. 

Lembera Vertagter Prozeß. Wie 

ſudſti⸗Nitentäter Fedak vertagt worden. In ukrol⸗ 

die Wahlen zuröckuführen ſei da nach den 
Wiklen das Verfohren gegen dielen Nkrainer⸗ 

gelangen würde. 
— DTerror der ukrainiſchen Noatio— 

naliſten. Polniſche B'älter melden terror'ſt ſche 
Alte aegen Vertreter der polniſchen Regierung 
und Nyther er, die mit der polniſchen Reglerung 
ſym: aihiſieren Die polniſchen Beamten ſowie 

Danize ober Auefertigung der Wählerliſten ſich be 
tätizen, we en mit dem Tode beflraft. So 
wurhem 
erſchla ger 
folgender 

Mon fand bei ihm einen Zettel mit 
Auſſchrift? Belohnung für Verrat“. 

polniſchen Pfarrers in Brand geſteckt. 
Ftattowetzz. Unruhen auf dem Wo— 

chenmarkt. Za verſchiedenen Krawallen kam 
es auf dem letzlen Wochenmarkt. Schon in den 
Morgenſtunden war die Erregung eine große, weil 
nach wie vor der größle Teil der Fleiſcherſtände 
in der Halle ohne Fleiſch war. Vielfach wurden 
anunch Preiſe gefordert, die nicht unweſentlich über 
die verordneten höchſtpreiſe hinausgingen, wie 
übrigens auch in den Läden die Höchſtpreiſe kei- 
nerlei Bedeutung haben. Endererſeits machten 
ſich ſchon ſeit⸗ den erſten Verkaufsſtunden Ele— 
mente bemerkbar, die von vornherein nichts gu- 
tes im Schilde führten. Innerhalb der Markthnlle 
kom es plotzlich aus unaufgeklär!en Urſachen 
zum Sturm gegen einen FSleiſchſtand, deſſen In— 
haber ſich jedoch ſo arkräftig und gründlich 
wehrte, daß die Ztürmenden verſchwanden und 
die Ruhe bereits wieder hergeſtellt war. ehe noch 
die Polizei erſchien. Später kam es 2u einem 
Sturm auf den Eiermarkt. Die Eier wurden zu 
Preiſen von 8.850 bis 10 Mark verkauft. Plötz- 
lich wurde der Eierſtand eines jüdiſchen Händlers 
uũberfallen, die Eier zertreten oder geraubt. Der 
hier in wenigen Minuten angerichtete Schaden 
beziffert ſich auf mehr als 10 000 Mmark. Zůuͤ 
einem dritten Krawall kam es auf dem Obſt- 
markte. Ein galiziſcher händler verkaufte das 
Obſt von ſeinem Gefährt herab. kingeblich hatte 

Der Nater dea Feftge⸗ 

Die Voll⸗inen ſchlugen 
jcboch den Angriff zurück und verbafteten wieder 

einige Rerſonen. Dan begarn die Menge die Po— 
irei mit Steinen und Knoppeln zu bewerfen. Es 

8 berittene Voliziſten 

dieſes 
Ggend emenen Dlebſtählen herrühren 

— n Nogriffenn ichwer litt. Noch länoere Der Volizel Wach meiſter Waſiaſti ars Gr. Sa⸗ Als im Jahre 1820, iafolge Kündigun der wi werif mokllenſt, Pollzei⸗Wachtmeiſter Diuge aus Schubin, 

— J5J Zieünſki aus Niedzwiady waren bei 

Kreiſe Stryp ein rutheniſcher Vont 

qung. dak der Wagen mitſamt dem Obſt umge- 
worfen wurde. Das Obſt war in wenigen Minu— 
ten verſchwunden. ſo daß auch in dieſem Falle 
ein erheblicher Shodey angerichtet wurde. Die 
Nouizei. auch beriitene Beamte, trafen in wenigen 
Minuten in ausreichcnder Störße auf dem Markte 

ein und ſtellte Ruhe und Ordnung wieder her. 
J 

Prſen. Iſi das Rechtsſicherhett? 
Das , Po'ener Tabu“ ſchreibt: Der Beſtzer Her⸗ 
arnn Ziemte aus Nedzwiady bot folgende Er⸗ 
fabrungen in bezua uf die Rechtspfleſe in Polen 
wochen dürſen. Ibm werden aus verſchloſſener 
Scheune Handwerksreng, landwirtichaftliche Ge— 
brauche genenflönde, ſpäler ein Bulle und drei 
Schweine geſtohlen. Aie auf mehrere Verdachts⸗ 
rünßte bhin bei einem Beſitzer Weaner im ſelben 
Orte Hausſuchung gehalſen wird, fiatet man dort 

verſchiedene Gegenſtände, die dem Beſto“ lenen ge⸗ 
hören, wie auch ſolche, die von anderen in der 

den wieberholten Hansſuchungen »ugegen. Des⸗ 
gleichen können es Heinrich Ziemke, Polizei⸗ 
beamter i. R. aus Rrombera.Müllershof und der 

Beſitzer Hermann Ziemke ſelbſt bezeugen. Trotzdem 
erfolg! nichts gegen Stmon Wegner, deſſen Sohn 
und Steſſöhne, degen die ſich der Verdacht richtet. 
Dieſe ergehen ſich in ſchweren Beleidigungen gegen 

fie bedrohen ihn und ſeine Ehefrau 
Nach der Ehefrau Ziem!e wird 

Pißole om Stieiſohn des Wegner, 
geſchoſſen. Den Birken des 

Ziem'e wird von Wegner und ſeinen Soͤhnen der 
Saft abgezapft. Von all' dieſem wird der Polizei 

mit eliuer 

eν aa“r pate fübrer überdaupt vicht weiter zur Durchführung Anzeige erſtaitet“, dieſe geht çegen die Beſchuldigten 
nicht vor. Dieſe rühmen ich im Gegenteil: „Wir 
körnen mit euch machen, was wir wolen. Ihr 
kriegt doch kein Recht. Vinzent chat ſchon nach 
dir geſchoſſen, und ilbm iſt nichts geſchehen.“ 
Frau Parfiei äußerte zu Franz Brunner: „Ich 
habe alles mit dem Gendarm gul gemacht“. Nan 

ie rumeniſgen Vogle, —die bei der Einehnng er nd ditſe Sachen der Staetsanwaltſchaft am 26. April d. J. ükerecbhen worden. 
noch nichts erfolgt. 

Bisher iſt 
Nun wird es ſich erweiſen, 

ob die ſo vielfach geſchädigte Famille m ihrem 
Rechte gelangen wird (N) 

Thoru. Zweimal zum Tode ver—⸗ 
In elnem ande/en Kreiſe wurde das Haus eines arteilt. Am Montaz fand vor dem Bejirks⸗ 

Schwurgericht in Thorn die Verhau lung gegen 
den Landarbeiter Urbanowſti wegen Ermordun 
und ſeine Brant Bartz wegen Beihilfe am Mor 
des Landwirte Ehevaars Müller in einer Ort⸗ 
ſchaft des Kreiſes Culm fiatt. Die Mordtat ge⸗ 
ſchah im vorigen Jahre. Die Bartz und Urba⸗ 
nowili wolen ein Paar werden; eñ ſehlle idnen 
jedoch an Geld. Da brachte die Bartz ihren 
Brautigam auf den Gedavken, ſich das Gelb 
durch Ranb beim Ehepaar Mäller zu verſchaffen. 
Nachdem ſich Urbanowmſti Wiut angetrunken hatte, 
faͤhrie er nachls die Tat aus, Die bei ſemem 
Eindringen erwachten Eheleute erſchlug er mit 
einenn Veil und eignete fich 30 000 Mark an. 

AUrbanowſtt war geftändige Das Gericht ver⸗ 
vrtelile ihn für jeden Moed zurn Tode, wegen 
Naubes außerdem zu 15 Jahren Zuchthaus urd 
echz Monaten Eefängnis. Die VBarg wurde zu 
fluuf Jahren Kuchthaus verurteilt. 

Bromberg Blutlges Ehedrama. Vor 
elnigen Tagen verließ die Frau des Reftaurateurs 
Roman Dlugosz aus Cim ihren Mam und 
wohnte wmit dem Koch Lewandowſtl, der ehemals 
in ihrer Reſtauration angeſtellt war, zuſammen. 
Angeblich beabfichtigten die belden, voch Warſchan 
u ſahren. Hiervon exhielt der Ehemann jedoch 
Kenntnis ind kam geftern nach Bromberg. Ju 
einem hiefigen Hotel üherralchte er die beiden Die⸗ 

Minal⸗Mazowiecki) zu einem Kampf der Polizei er dabei poiniſche Pfunde (das polniſche Pfund benden. In ſeinem Zorn ließ er ſich dazu hin⸗ 
mit der Volklamenge. Dle auf dem Ablaßfeſt dienſt⸗ 
meuden 6 Polizifſen bemerkien nämlich, daß ſich 
wrotg des Sonntages, an dem 

beſitzt. Tieſer Vadesrt B. iſt nur mit dem 
Dampfer zu erreicheꝛ and anderthalb Siunden 
von ia entfernt: Eigentlich liegt B. auf 
einer Habenſel. einerſeits von der Weichſei, 
andrerſeits vom Meer umgeben. Zwiſchen belden 
legt das Dorf B. in einem wunderbaren Fichten⸗ 
walde, der einen betäubenden Daft anſftrömt. 
Auch hler wohnen die Menſchen meiſtenteils in 
Fiſcherhänechen; außerdem aibt es 9 Gafthofe, 
die alle von Bodegtten berüllt ſind. Wir wähl⸗ 
ten eipen der beſten, den Gafthof Zur Sabt 
Danzige, der beſonders guten Rinf hatie. Dicht 
an ber Halteftelle des Dmofers ſteht 
ein ſchoͤnes Kurhanc, in welchem einmal wöchent 
lich Vorftellng mit nachfolgendem Tau: gecben 
wird. Auch iſt in B. cin Perſchönerungẽnerein vor⸗ 
handen wilcher ſehr eifrig arbeiket, das voch 
wenig kultiplerte Ausſehen des Padeorus n 
hehen. Er veran ſtaltele auch ver Hiedene Feſt⸗ 
lichteiten, um die Mittel zur Anſane ineßs Weres 
duich den ſandigen Waĩd big ans Meer aufzu 
brincen. Und es gelang wirklich, den Weg laſt bie 
ans Meer hinumier ferliguſtellen, was ſür 8. ſehr 
wichtg iſt, denn in B. gleicht der Strand nicht 
dem von Zoppot oder Biöſen — ei iſt hier ein⸗ 
fach eine Iir'de — rieſig. wohin das Ange 
ſhant — 25 r end Sand, ſchöner, weißer 

der Schnape⸗ 
vertauf bel mnilich ver boten iſt, viele Leuie ſchon 
am fraßen Morgen bettnnlen waren. Sie ſtellten 

hat bekanntlich nur 400 Gramm) in Enwendung 
gebracht. Elis er das Weite ſuchen wollte, und 
der Kuͤlſcher auf die Pferde einhieb, wobei ein 
paar Käufer von der Peitſche getroffen wurden, 

und Weiblein gemeinſam die Schönbeit des Waſ⸗ 
ſers genießen Seines ſchönen Strandes und 

Umgebung als idealer Auslugsort. Beſonders 
Sonniagse iſt der Verkehr ſehr rege. Dann lom⸗ 
men jede paar Stunden Dawpfer miit Tanſenden 
von Ausflaglern an, die nur in B. das zu fin⸗ 
den hoffen, was ihrem abgearbeiteten Körper, ih⸗ 
rer mũden Seele ſo not tut und wasd ihnen weder 
daa veiche Geppot. noch daa mãaichendafte Oliva 
w — Nur B. dann ihnen die heilige 

e ge 
Sucht jrwand Ab vechſlang, ſo macht er Aus⸗ 

flüne in die näͤchtte Umgebung. Zu den unbe⸗ 
ftreitbar ſchoͤnften Ausflligen gehört eine Jahrt 
über Meer nach dem wunderlſchͤnen Hela, das 
jezt Polen gehoͤct. Dann gilt als ſchöner Aus- 
ugsext Nichelswalde; die Jahrt geht mit 
53 Dampfer durch den Durchftich, welcher die 

chſel burch einen künfſtlich gearabenen Kanal 
ins Meer letiet. Ein drit!er Ausflugaort iſt die 
Meſſinainſel mit der Vogelwarfte, und noch 
viele andere ſchöne Gegenden, die viel Jatereſſan⸗ 
bes bleten. 

Die Menſchen ſind hier alle nett nad zuvor⸗ 
kommend, nur hulodigt der männliche Teil der 
Bevbdlkerung, wie enem Geſehte ſolzend, zu viel 
dem „Wein, Weib und Geſang“, beſonders dem 
erſten Wenn einem die Zeit in B. ger zu lang 
wird, fährt man einfach nach Danzig and fiehlt 
ãch die Sehendwürdlgleiten an, wie 3. B. die 

Sand 
Es an e , an einem heißen Sommer⸗ 

tage in ehun — faft im Eoakoftüm — 
zu liegen : aan der Sonn' braun brennea 
zu laſſin. noh ſo unnecfalch, daß es 
hier noch deine ZBadehrten gibt und Nänglein 

Werierkirche, das Patrizerhaus. das Rathaus, 
Zeughaua uſw. Ja dieſer Hinſicht bot der Do⸗ 

bemãchligte ſich der Menge eine derartige Erre- 

herrlichen Waldes wegen gilt B. für Danzig und 

reißen, den Legandowſti durch zwei Revalverſchüſſe 
ſo ſchwer zu verlezen, daz er einen Wunden be⸗ 
reits erlegen in. Darn mißhandelte er auch noch 
ſeine Frau. Beide wurden in polizeilichen Gewahr 
ſam genommen. 

— 

minik“⸗Markt ſehr viel des Irtereſſanten. Das 
war eiwas für die lieben Kleinen. Was gab es 

hier vicht alles zu ſehen! Karuſſelle, Robelbab⸗ 
nen, Rundlauf, Würſelbuden und Keſperletheater! 
Unwill!ürlich wird man da ſelbft zum Kinde und 
will lles mitmachen. Wie ſehr ich mich 
ſrrute, daß meine Kinder das Glück hatten, 
etwas Schönes mitzumachen, ſo leid tat es 
w ederum. daß unſere Loͤdzer Kinder ſo etwas nar 
aus Buchern erfahren oder in einem Traumt 
träumen tonnen. In, ſolche Laft kennen unſte 
Lodzer Kinder nicht, die aufgeputzt, wie am Gän⸗ 
gelbaͤndchen durch die Petrikaner Straße geführt 
werden. Dieſe Petrikaner Straße ſoll dereinſ ihr 
„Paradles“ der Jugend ſein! ... 

Das einzige Unangeuehme an der ganjen 
Sacht war der Gedanke an die Unbeq emlichkel⸗ 
ten Heimreiſe, wir haben ſie aber überwun⸗ 
den. Nach all den Strapazen danke ich Gott, 
daß ich wieder zu Hauſe bin und fiade es, ob 
gleich es überall ſchön, ſe her ſchin wir, zu dauſe 
wenn auch in Lod;, doch am ſchönſten. 

Humor. 
Fremder (oor dem Woſewod'chaflagebaͤude 

in Kattowitz ſtehend zu einem Oderſchleſter). „Was 
iſt das für ein koloſſaled Gedãude, lieber Freund 7 

Ober ſchleſier: Das Juſtiz⸗ und Reglerungs⸗ 
ebãude.“ 

Jeemder: „Wiediel Leute mögen wohl drinnen 
arbꝛiten 

Oberſchlefier: „Knapp dle Haͤlfte.“ 
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hendeund otzuntetat 
Die deutsche Freditnot. 

Mirischafttiche Vendachau 
in De ν, 

Von vunserem Berliner U. B.-Mitarbeftor. 

Mit den Ruoſtwirkungen des Marksturzes 
bofasſsto sloh karzliebh auob dor kKeiohbs- 
vwirt«chafterat. Von Seiten der Reglerung 

vSr. A 
Botoſliguno von etwa 820 Flrimoen den ũber- 
seeischon Besuohern ein ansehauliohes Bild 
von deor Bedeutang des deutsohen Kunet- 
ge werbes geboten wurde. 

Das andere wirtsohaftliohe Ersignis der 
vergangenoen Woebe war der erfolgroiche 
Verlauf der 6. Dautso hon Ost meosse 
In Kdnigsborg L.Pr., doron wiederum 
bis auf den letaten Platz delegte Au- 
stellungshalien eine herrorragonde Muser- 

Die Fptwertung der Mark bat als viel 
leleht beſer blichete Becgleitetsehefinung ftar, 
die dautsehe Wirtschaft eine Fre ditnot 
in ftisher viebt gekanntem Um'enze gve- 
zeitiet. WRhrend HJandel und Ip uatrie 
heute for atte Anehafongen as Hnndert 
facnos der Vorkrleespreise und mehr auf- 
zuwan en bhaber, wonnte das Betriebebanital 
der denteehen UVUnterſ-æmen ei wajitem 
nieht in d'i'esem gewaltißgen Puofarge wor 
mébrt werden. ftrotedem 7ablre'che tatriobse 
aus ihrep Umsützen rockhht gute Gewions 
hera isgebolt pPapen durfeten. Der Arund iiat 
zu einoem wesatlichen Tejj woh! derin z»u 
suehen, faes einme] die steter eahe — Aston 
Immoer schwarer rd daſs ardorer- 
seits heute *tie ger pgfrrigiten Hôttjobs- 
verbesserungen se orhehliete Kosten ver- 
ursachen, dass aneh aus verhältriesmßasio 
grosßen Gewiren n Papisrmart kanm 
eine nepnnenvwents Warrisekuvge der Pe- 
triebskapitalien «m'gliebt veran kann. 
Rin derartiger Tuwaebs ist jedeeh in Po- 
rioſoen der Morbenwertepo vunreainot er- 
forderlich, /m eiren RBetrieb oripge- 
sebrärkt aufreebt erhztten 7r bBanöny.,. 
Anderfella να eνα TeπνιανQνα 
des Betriebsbaprals irſole ier Mark- 
entwertung verhironisvh in dam Angan- 
blick auswirken, in Jam paryo Reetaffe 
oder Wareny 2u néenen, weit höheran Preſsen 
oingekauft werden sdlien. nueh domw 
glInerliehsten Khotnentan dürfte es in 
mitten der heutigen wilden Valutasehwan- 
kvungen niekt gelaneen sein, eein TVavital 
.m Verhseltnis zur Merkver—chlecbterung 
A vergrössern. Boréits eie Blick att den 
arszettel der dauischen Rorson veigt wie 
-ię die ror Kurzem voch scvjel ααο 
-regende Aktlenhausse hintse der jeiz'gen 
Setäentwertung zuruokgoblisnen ist. Kelbst 
die in den letzten Worhen teilweiso 50 
gonũ boer dem Vorbriegsstand wiedeor weß 
doh höhereon Aktienkurse stolen durcga 
xoιnen Ausgleich gegentiber der veuerl'oten 
Axcrtrkbaisse dar. Selhat bei Berucksichtigung 
wertw oller Bezrosrechte bedeuten Aktien- 
hatssy von 2000 oder 8000 Prozentoi 
Tadustrlepapieren heute kaum noch das 
Fünfrehmfache ihres Wertes vor dom Kriege. 
Parallel 2u0 dieser Verringerung des Kapi- 
tals⸗Goldwertes wãebst in der deutschen 
Geschfts volt immer mehbr das Bedürfnis 
oaen der Aufnahme fremder Mittel. Oie 
vei unseren Bapken aus den innerdeutscheg 
Verkehr apgesawwmelten Papiermilbiarden 
eelchen füũr diess Tzwecke vieht mehr aus. 
und hinzu kommt, dass auch des Ausland 
mit dem sinkenden Vertrauen der inter 
Dationalon Geschãftsweit zor Papiermark 
aeine deutsche Gathaben verringert, wäh, 
rend uns jotzt gerade peue 7uflqusse aus- 
lãpdischer Kapitalion not tütep. Angesebts 
dieser kritischen Lage richtet sieh seit 
einigen Monaten das Bestrebon dor Reichs- 
bank wie aller deutschen Rredithanten 
darauf, dle deuſsehoe Geschärtswelt wieder 
an das vor dem Rriege in beträchlichsm 
Umfange benutoto Xreditinatrumant dor 
vog. FRAndelsweochsel zu gewöhnen,“ 
in weloher Bezliehuug nunmehr bereits gute 
Erfolgoe 2u vorzoeichnen sind. Wie verlautot, 
wird der ſetzigo Umlauf an Handelswechsaln 
szohon wieder auf 70 bis vso Millardon 
Mark gesohätzt, womit er sioh also seit 
Anfang dieses Jahres nahezu verscobsfacht 

hette. Wahrend ein Teil der deutsohen 
Wirtsohaftsk reoiss don Handelswochsel als 
Mittol 2ur Erleiohterung der Kreditnot be— 
forwortet, stoben allerdines andere Lreise 
der Jledoreatoncung dieser Zablungs- 
methode unter den heutigen upsicheren 
Wibrupngsvorhältnisson skeptison gegen- 

Das Exxueditions⸗Büro 

Gebr. Schönwald & Co., 
Codz, Traugquita (rotka) Str. 8, 
nimmt an ſämtliche Waren zur Beförderung 

per Bann und 
nach allen Stedt 

im eidie Polen, Galizien, Oberſchleſien, Wilna u.G enzgebiete (krosy 
ſowie jegliche Exprdition für das Ausland. 

Vorſchüſſe⸗Erteilung. 
Schnelle und prompte Rofürderung mit eigener Begleitung der 

Anrahme zum Lagern Ver 
ficherung der Woren und 

Transporte. 
Die Poſtbeaförde rungs Abteiluug 

eingedruncgçgep. 

wurde eine Reihe wirtsohafta politisoher schau aller namentlieh or den Bedari Ost- 
Masenahmen vorgesoblagen, die zur Rr- preussons und für den Export naoh dem 
leiehterung des Derisonmarktes dienen Oaten in Frage Kommender Erzeugnisso 
können. Vor allem ist eine weltero Ver- hboton und in erster Linie von ne aom die 
drauebseirschränkang nund Prodaktions- Leistungsftählekait doer deutsoben Lanad- 
ategerung mit allen Mitteln anzustreben. wirtschefta-laschinenindustrie bekudeéten. 
Beispieleweise hat der Tabaonsum ge- Kire besotdere Bedeutung gewann die Ost- 
waltis zag—(Ermen; die Tabakeinfuhr ist messe iosofern. als sio auon eine Aus- 
im érsteb Halhjahr 1022 gegenüver denistetlung russischer Export- 
Priadensiahres noch cestiegen und Tabax- waren enthielt und hier mithin die 
Fertgfabrirato s ud im Wertse von vigslen Russen z2um erstöen Mal als Anssteller 
NMiHlishon Svureh dae , Loch im Westeoa“ offizſell aut einer deutgehon Messa er- 
du ca Vermittlang der Ruser Finfuhr- scohieben, nachdom sie sehon vor kurzem 
erlaubnisste'lo der Entepte in Devischland eine ersto elgene Rauchwarenauktion in 

Aueh die Herstellvng und, Leipaig veraustaltet natten. 
Eintatbr von Likören, Woirond, Suüdtrfebten, 
Tatfos, Sütsigkeiteon. Parfamerion, Pelzon, Der Tdelmetaltvoreat der Pol- 
Teppiches und sonstizen ausländisehon nischen Taren ανα. - 
Ltxusworen bsbon einen grossen Umfang! Finige Zetangen brachten, die Nacbrieht, 
aus nommen. Mad gebt daher mit dem gaes sioh boi Gold- ſund Vvalutenvorrat der 
Plan umn, die hirfubr diescr Artlkel ↄufs apdeHarlehngfasſso hedgeutena veriogert 
nusrsto eonauhrünben oder, zum Toll bahbe Disse Nachricht onts vrieht ſedoeh nieht 
gunzlich zu verbieton. Auch der Import der V kſiehkelt, vas aus na-hstbe ader Ta- 
vglisher SteinFobhlan bat in den ersten, pells erpichtiſon iet. Im 2 Auuust L. J. 
seens Monatet dieses Jahres einen er- betrus dor Wert des Gold- und vilber- 
scbreoßxon don Umftanz angetommen up vorrats 76 916 008 Mk.. wenn ein kg. Gold 8. bis 14 Oktoher fliadet in Franktart a NM. 

die Herbstmease statt. Auch diesmal Konnte 
eine érhbliehs Derisenmen ve beansprucht. mit 2700 Ak angenommen wira. Imu Ver- 
olhbst Zement und Bisen sis4 in einem giiehneu em S ron gl. Jarnar I.J. 
Maſss vanh Denischland eingefohrt worden, erhähte sieh der Vorrat annthernd um ée“, 
dass Ja iuceh die Passivität der dentgchen Milionen Marx. kcoh ist der Vorrat an 
Eangelstiland bedroplieh gestdigert wird. Vag' uton und Derisen laut Bilanzvorc in der 

aAls On-nzodlitische Messnahmen e rom s1 Januar vis 20 Sugust . J. 
kpPedeurend gewachen, was folronde TDahlon seitens der Re-giserung oine soharfers 

ſecape gder Valutagewipne und z in Jer, peweisen: s1. Januar 1822 — 24 606,7 18. 6004 
bindung damit eins weitere starks Erhöhung Mx., 0. Auguet 1022 —36 840 076670 Mx. 
der Juſtuhrabgaben atereet. In dom so- Venn man ven Wert äee Derison der 
Senærnten Clearingverfshren (der ABeg leien Landes-Darlehenskasse auf den Dollar laut 
für die vährend des Rrieges in Deetsch- RKurs des entsprechendon Tages umrechnet, 
land und den Eatontelandern erfolgten go ist bin Sohwanken, dges Wertes dieser 
Sequestiorungen). das dię deutsohen Finoan- Vorrtto in dor orston Hälfte J. J. ersſebtſioh 
2.n gsrenvbrtig stark bolastot, soll vor⸗ Per Wort der Devisen berrus ↄm 10. Jali 
atteht werden — etwa aureh eine Kleinero j J. 8,52,000 Dollar. Danach erhöhte sieh 
auständisohe Anleihs, die jetat so grueken- aer Wert bestänaig, Am 20. Augoust IJ. 

26 vertsilen. 4uf währus gspolitischem Ge- 

Werthestündigen innoren Joidanleihe zur 

schafiskanner 

Aen Beträge auf ainen längeren Zeitraum 

dis ward eine pachträgliche De visenkon- 
ι— —r üterführung der Devisenham- 
νν νο beεjονο BeSteuσ dar Borsen- 

gewimno ond eérentvuel] die —— onor 

4hletkung der Spekulation in Artssicht 
genommen. Zur Ausarbeitubg eotsprsohen- 
dor nãheror Vor-chiägoe wurde ein beson- 
derer, aus nabmhaftön Wirtschaftspersön- 

in der Erkenntnis, dass dis apgerissonen 
cçeschluttlichen Feden zu dert nbersooasehen 
Ahcatare bieten Dentschiands moliohst, 
dald wienor ange“nupft wordon egen 
ung 3u?f diesem Wege in ers'er Linis Ham- 
durg ta! KrAſtig vorangehon muss, iet ort 
dieser Tago die allo dsutschen aadols- 
reeise lobhaft interessterbnd ,ambar-— 
ger OUsbersee- Woohs?“ ———— 
worden In Vortidung damit fand ein 
bedguts, meor We'twirtsehaſiskongress sfatt, 
vur dem eins Kelho anerkanntor Veltwiet- 

aus don vraerschioa Jensten 
Lindern zu Worte Camen und übecem- 
sü nmnend den airtschaftsverniohto äen 
Charakter das Verssiller Friodensvortrages 
bezw. der beutigen Roparaionsnoſitik — 
Sr tento verurteilon. Aus Aulass der Ueber- 
soev orhe haben ferner dis am Krrorthaudel 
Hambu“gs interessterteän Agenten in der 
Ham,urger Exporitmustorschaus eino An- 
⸗ahIl grosser Musteraussteilungon aller 
ſr neſen veranntsitet gesonders charak- 
toristiach fur diase Exportsehau ist es. 

errgiehts or dio Höhe von 11,856, 000 Dollar. 
Gsanerluer ——nung der To- 

mas choweor Banx. Am 14. August 
fand eine ausserordentliche Zusammenkunft 
der Aktionäro der Bant der Voreinigton 
Industriellon in Tomaschow atatt. Rs wurdo 
bes ohlossen: 1) 4as Anlagekapital bis auf 
200 Millionron Mark zu erhöhen, 2) Zwoig- 
stellen in Warschau, Augustow., Wilno, 
Ocodpno, Lod z, Lomberg und Rattowita 
zu orſnop, 8) — Verlegung der Zentrale 

ſichreiton gebil dotor Ausschuss oipgosetet. poe me Wersoba rn 
streteen. An Stello des aussoneidenden 
Stani-taw Roszowski wurde Herr Miobael 
Ka- e Vjrektor berufen. lot. 

Danziger Gelmühle Akt.Ges. In 
der am 14. àugust statigefuühuenen den 
versama lung wurdo dem Vorstand Ent- 
lazctung ertoe lt sowie Bilanz nebst Gevinn- 
und Verluf Reebnung genehmigt. Das 
Geschàftsjahr sohliesst ab mit einem Rein- 
gewinn von 285 6442 Mark, woraus eine 
DPiv,ende von 25 PrG. verteilt und 6s ese 
Marx auf nede Reohnung vorgetragen wor- 
don solloen. Nechdem der grösste Teil der 
Aktion in den Besitz der Ost Ohemikalien- 
Akt.-Oes. ũbergangen ist, trat Herr Stadt- 
rat a. D. Arthur benz nach Vereinbarung 
aus dem Vorstande der Danziger Oelmuhle 
aus. Die Herren Kurc Lau und De. Miohaol 
Higerowitsch aus DPanzg wurden neu in 
den Vorstand gewäblt. Ebenso wurde dor 
Aufsiohtsrat deor Gesellschatt neu gewählt 
und npesteht nunmohbr aus folgenden Herren: 
Dr. Ernst Unger, ats Vorsitzon ier,. Konsut 

Leo Neumann als stollvertretender Vor- 

eral·· 

2600 pm. Ausstellungsflache und dant eln 

quss hier die Hapdeisrertreter die Aus- sitsender, Dr. Miohae! Davidsohn, Helmuth 
teer sind;, berupt dooh die Organisation, Gaebloer, Dr. Starmer, Reohtsanwalt Sohollo, 

des Hamburger Exrporthandels antf einer De. ZzirOId. Bankdiroktor Stohr und 
engen Zusammenarbeit 2wisonen Handela- Nilenhuis Ruys. 
voertrotor und Rxporteur. Besonders grosses In doer an die Goneoeral versa umlung sioh 
lnteresso fapd dio Deutseohe Lunstge werb- ansohliessenden Aufsiohtsratssitaung wvurde 
liohe EXportaussteljung“, in der auf 23 * don Handel mit Oeleon und 

er Ferttep ip 
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Damen⸗Schneioer⸗Atelier 
SCH. KACZTKA 

Bonodylta-OtraBe Nr. 10. 

Nero· und winerſaion degonnuen. 
Die neueſten 3802 

Pariſer Modejournal 
jn Herbft⸗ u. Winterſaifon in großer Auwahl ſind 

rsetroffer. G. Keſtel, petrinauer Swrate 84. 
Alte Zeitungen 

—* in der ſeſchäftsfielle dieſes Blaite? zu haben 
on 3 Uhr nachmittaas bis 6 Uhr abends. 3723 

Bagage 

iſt tätig wie bisher. 

zunohmeon. In dieeem Dweok int die —X 
sellecehaft mit groseson englisehen urod 
hollIandisohon Muhlon in Verbindung ge- 
treton. Oleioh⸗oltig will aio den Fxport 
naoh Polen fördern, wozu Zweigpnieder- 
lassungen in don grössten Ind ustriestidtov 
FPolens, wie Warsehau, Lemberg. Lodæ 
errlohtet werdon. Ansserdem wird die Ge- 
sellschaft in Verbindung mit grossen dout- 
sohen Fabriken auo den Handeol mit 
Soh wor-Chemikation ↄaufnehmen. 

Deutaohe Bantenoten æzu 100 00D 
Marit. in der Dedotsohen Reſohsbank 
wird augenblieklion die Ansgabe eintæ 
ganzen Reihe von npeuen Scheinen vor- 
hereitet. Daa grosete Inteorosseo in die zer 
Richtung durfto die Ausgabe von so qoo 
und 100 ooo-Marksohelinsen beanspruohen. 
Augenblieklieh genügen noch die to ooo- 
Markaoheine jo Iooh werdon bei fortgesotztor 
lnanspruohnanme der Roliohabank die neuen 
Seneine bald in die Oefſentliehkeit gegebon 
verden. In den nmäehsten Tagen werden 
beréits dis Platton hergestellt. Der 5so 000- 
Marksebein wird wahrscheipliehn einen 
Kopf nach dem Gemalde aas der Dudrer- 
Sohule tragen, das sien im Kolnet Museum 
ve odet. In übrigen ist aueh die Vor 
bereſtung eines 5000- Jarksoheines hereita 
nehr weit rorgeschrittet. Die häesllehen 
provisoriachen 00-Markscheine wor Len in 
den pachsten Tagen dureb reguläre, auf 
beiden Seiton bedruckte bunte Scheine 

ersotat. Die Vorderseite tragt das Brusi- 
bild des Junkers Jakob Meyor zum Pard. 

Frankfurter ferbstno VoM 

nar ein Teil der Flemon, die einen Stand 
wünsobten, aufgenommen werdes, obgloieb 
duron das „JJaus der Teohnik“r, desson 
dreolischiffige. 2001 Teil 2woeigesohossige 
Haupthalle fertig geworden ist, dureh die 
Erricbtung von zwei, Hauswirtsohaftliohen 
Hallæp“ und ardere Erwelterungen ſast 
20 000 ꝗm. neuer Raum gesehaffen wurden, 
Da es, vwie die Erfabrung lehrt, auf Veber- 
sicbhtliehkeit und Qualitüt der Adesteller 
ankommt, ist die Frankfurter Messe die 
beste EFinkaufsgelegenheit. Wie uns das 
Messamt in Frankfort mitte'lt, IAsst ver 
Eiucang der Anmeldungen von Epekauferæ 
mit Sioherheit erworten, dass der Oberaus 
starko Besuoh der diesjährigen VPrubjabrs- 
messs noch vAbertroffer wird. 

ELine helqische Lolkiomo tivufahrik 
in Poien. Bin belgisohes Lopsortium 
Iwandte sich an die polnivehe Regierung mit 
der Bitte am éie Rrlaute rriebtuong 
grosſser Loαν unu ειο—Dfalb rikas. 
Ausser sa bolætsohen Xapital wixd ſeie 
an der Flnapzierung dee Unternehmen 
aueh eine der grösseron Warschauer Banken 
boteiligen. 

Teer und Teernprodubcte- 
UMarktberteht der Pa Laisen 

CBasset, Beuthen ols, vom lLz. 
August 1922. Dise in unseren Markt- 
beriehten vertretone pessimistisehe Anslobt 
uber die Kommende MWirtschaftslage Deut- 
schlands hat sioh leider bestätigt. Wahrond 
des Beriohtsabsehpittes ist eine gewaltigo 
Preiswello naoh aufwarts elngetretsn. Auſ 
Orund der Abtretupg eines niebt undbe ˖ 
trüohtliehen Teiles des obersohlesisohon 
RXohlenbeckens erhöht sioh die nous Kohlon- 
forderung des Feindbupdes so, dass die 
Er füllung des neuen Programms, unmdglieh 
jst. Von welohen geradesou verniohtenden 
Auswirrungen dieso Massnahme auf den 
Markt for Teer upd seine Nebenprodurte 
soin wird, ist heute sohon deutliob foblbar. 
Die Nachfrage in Teor und selnen Derivaten 
ist ãusserst Iobhaft, da sloh dio Verbraueher 
in Refurohtung weiterer Preishoraufset- 
zungen reohræsitig einzudeoken veorsuehon. 
Dasu Commt nooh, dass dio Baison ihron 
Hohepunkt erreioht hat. Eine Bolieferung 
jst aur in sohr besehrän tem Hasseo möoglioh, 
da die von der Roparationskommission ſur 
das laufendo Halbſahr abgerufenon Mengen 
an Teerproduſxten den grosaton Teoil dor 
doutsohen Produxtion in Anspruoh neh men. 
Oaas die fſortgesetsto Markontwortung zu 

esdʒer 

Freien Preſſe 

dieser Proishausso beitràgt, brauoht niohi 

warten GSie auf 

einen Auftrag, 
de Sie vergefſen 
baben. ir der 

m inſerieren. 
—5235 



Mr211. 
die Lodier Sfraf enbahnm eine Sa üler⸗Meratetar⸗ 
ben ausgiht. In auderen Städten verder 
Karten verkain und erſrruen ſſch groſe? Natfrage 
gerade von ſeiten der Schüler der niederen 
Klaſſen, für deren Eltern ſie eine große Erſparnis 

bedeuten. 
Eudoũliige Auflöſuna des Wucher⸗ 

amts. Die mit der Auf öſung des Mucheramts 
verbundenen Arbeiten ſind beendet. Ein Teil der 
Alten wurde bereiis nach Warſchau geſandt. Die 
Obliegenheiten des Wucheramtes übernimmt das 
Rez?ierungskommiſſariat. Das Bureau wurde nach 
der Puſtafir. 13 verlegt. bip⸗ 

Trockenlegung der Sümpfe, Das Arbeits 
minifterium bat beſchloſen, die in Volen vor han 
denen Sümpfe trockenzulegen. Die Bezirksdirektion 
in Breſt hat die Vorarbeiten bereits in Augriff 
genommen. 

Die Deutſche Arboitéepartei WMolens 
ſchreibt mus: Morgen. Sonnabend, den 9. d. M., 
um 8 Uhr abends, findet im Puarteilokal (Rv, wa⸗ 
doawſla 30) eine außerordentliche Verſammlung des 
Vorftandes, der Vertranensmänner und der Miit- 
olieder der einzelnen Ausſchüſſe ſtatt. Auf der 
Tagec ordnung fleht die Aufflellung be. Kandida⸗ 
wuren fſür den Sejm und Senat. 

Dienſt jubilaäum. Am morgigen Sonnobend 
blickt Herr Michael Schmitke auf eine fünf⸗ 
un drwanzioläͤhrige Taͤtigkeit bei der Firma J. Ja⸗ 
riſch zuũck. Im Jahre 18807 trat der Jubilar 
als Lehrling in das genannte Unternehmen ein, 
wurde dann Verkäufer und ſchließlich Reiſender. 
Als gewiſſenhaftem und tüchtigen Arbeiter, dem 
das Gedeihen der Firma am Herzen lag, wurde 
es ihm nicht ſchrer, das Vertrauen und Wohlwollen 
ſeiner Cheſs zu erringen. Dieſe glauben ihrem 
bewãhrten Mitarbeiter ihre Anerkennung nicht 
beſſer bezengen iu lönnen als darch Ertellung der 
VProkura an dem für ihn ſo denlwürdigen 

ge. 
Es wird auch an Glückwünſchen von anderer 

Seite nicht feblen, iſ doch der Jubilar eine be⸗ 
llebte Perſoͤnlichleit in Lodz und ſein Freundes 
und Bekanntenkreis nicht klein. Aub wir ſchließen 
uns den Gratulauten an und wünſchen derrn 
Schmitte noch viele Jahre rüſtigen Schaffens in 
ſeinem Berufe. 

Erhöhung der SGehaälter der Staats⸗ 
boeamten. Der Mimiſterrat hat beſchlofſen, die 
Beamtengehalier zu erboͤhen. Den Zivilbeamten 
wurde bereits eine Gehalteerhohmg von bo Proz. 
bewilligt, ſo daß die Teuerungszuſage 200 Projſ. 

adeer Tyaie v TIre 

vrnd zu Fall 6 men »awon teihn peö in, 
toldeundoßſs in diebr Giaßet eivags meſn Neltar in Lodz 

einzieben mächte. 
Selbmordverſuchh SEine gew'ſſe Leokadia 

Glabic'a. wohnhaft Marzzalkowſka 18, trank in 
der Abſicht, ſich das Lhen zu nehmen, Jod. Der 
berbeigeholte Arzt der Nattungebereitſchaft erteilte 
ihr die erſte Hilfe. bip. 

Der Ziegenbock als Gärtuner 
Höhere Eiſenbahner als Eiſenbahn⸗ 

diebe. 
Berelts feit längerer Zeit muſſten Lodzer 

Krufleute feſtſtellen. daß die fär ſie beſtimmten 
Warentran? vorte ſyſtematiſch beraubt wurden. Die 
davon benachrichtigte Poſizei ſowle die Nahn⸗ 
betönnen waren angelegentlichſt bemüht. den Elſen⸗ 
babadieben, die ſelten einen Warentransport un⸗ 
behtlligt ließen, auf die Spar zu ko umen. Die 
Ermitlelungen waren lange Zeit erzebnieloz. Erft 
ror lurzem gelano es, die gut orzariſierte Bande 
cufzudecken. An ihrer Spitze ſtanden Kondnkteure 
und Ob⸗erlon dukteure! 

Vor einigee Zeit wurven auf einer Weiche 
ein gewiſſer Chil Aberreyrv, Rad vanſ'aßraße 9, 
ſowie Knna Zalewſta, Obywoſelka 1, von der 
Polizel angehalten, die, vom Kaliſcher Bahnhofe 
kommend, zwei Stück Mannfakturware jrugen. 
Da ſie nicht angeben konnten, woher ſie die Ware 
hatten. wurden ſie nach einem Volnzeikommiſſariat 
geführt, wo die beiden tn ein Kreuzverkör ge⸗ 
ro nmen wurden. Es ffiell‘e ſich heraus daß ſie 
die Ware von Eiſerbahnbeamten erhalten hatten. 

Auf Grund dieſer Feſtftellung lenkten die 
Unter u dungsbehörden ihr Augenmerk auf den 
Kaliſcher Babnhof. Iſre Beobichtungen blieben 
nicht ohne Erfzlg. Es gelang huen bald, fen⸗ 
zuſtellen, daß ſie es mit einer gut organiſterten 
Bande von Eiſenbahndieben zu tun haben, die 
waͤhrend der Fahrt die Wagaons be⸗ 

? raubenu⸗ 

hindurch in den Wagagon ein, von wo aus ſie die 
geraubiten Waren auf den Bahndawmm hinaus 
warfen. Toet warden die Waren von „Hilfs⸗ 
kraͤfien“ aufgeleſen, die ſie nach der Sltadt 
brachten und an Händler weiter verlauflen. Da 
dieſe Diebſtäͤhle ohne Hilfe von Eiſenbahnern nicht 
verãbt werden kennten, wurden bei einigen Zug⸗ 

Dieſe füͤhrten zu einem überraſchenden Erzebala. 
Es wurden verhaftet: Oberkondukteur 

beträgi. Der Nachtdienſt ſoll mit 100 Pro, 
eiag deroldet verden 

Die Streikede Poſt. Wie wir berelts 
berichtet haben, ſiand der Verband oer Polt⸗, Tele⸗ 
braphen und Teſephonbermter m'it der Ragierung 

Verhandlungen wezen Echöhung der GelAlter. 
Jür den Fall, daß ble Verhandiungen uu kelre: 
Etnigung fußren ſoilten, ſollte vorgeſtern mitlag der 
allg ⸗ meine Streik ausbrechen. Da fich die Ver 
jcnolungen über die feſtgeſeßte z hinauszogen, 
ſchließlich aber doch zu keiner Einigung führten, 
ralen gekerr. früh alle Poft⸗, Telegraphen und 
Teſlephonbeamſen Polens in den Streik. Die 
Lodzer Beamttua hatten Ich irn Gebcude der 
dauptpoſt verſammelt. wo ſie Über das weitere 
Vorgehen berieten. Nach einer läͤngeren Ausſprache 
wunde jedoch der Beſchluß gefaßt. um 12 Uhr die 
Arbeit wieder aufzunehmen. 

Nachtichten über den Ausbruch des Streifs ſind 
bisher aus nad folgenden grökeren Sſadten einge⸗ 
laufen? Warſchau, Poſen, Kralau. Lowich, Cyn⸗ 
ſtochau. Kutne Kallſch, Plozk. Vetrilau, Vlaelawel. 
zr en bernahm —5 — die egpres 
er graphen und ſprecher. T ge⸗ bãnde werden von — bewacht. In den 

dleineren Provingfläbdlen om es nur zu elnem Teil⸗ 
reik der Telegrarhenbeemien. 

Roin Gtfenbabuſtreik. In Warſchau ſan 
den vorgeflern bis ſpät in die Nacht hinein Bera⸗ 
ungen des Landes verbandes der Elſenbahner ſtatt. 
as wurde der Beſchluß gefaßt, in Angelozenhelt 
der Lobnforderung ſich mit der Regierung zu ver⸗ 
fändieen und vorläufig den allgemeluen Etrelk 
Ichm verlünden. 

Geldmaugel überall. In der flädilſchen 
Zeſſe iſt ſeit ſaugerer Keit ein Mangel an Bar⸗ 
geld eingefreten. Die Kaſſe zahll aur de wicht 
han Rechergen cud und manchmal auch uur 
Raten. bip 

Echulfrogen. Die Abtellung fürr Kollur⸗ 
und Wiſſen erhiett die Dufforter ung, eine Eingobe 
n —— der Zurbck zung der Staats⸗ 
m tteiſcnbe. in Lodi andena beiten. Dieſe Eir gabe 

auf vintrag des P äſidenien Rewſti den 

Mimerium vnterbreitet werden. bp 
Bildu⸗asfeiude. Auf Grund eine? Urteils 

der Komruinon fuͤr allgemelne Schul flehi verbüß⸗ 
7* im Laufe vergangener Woche Siraſen: Jjel 
* ynita (Aſexanvſrowſtafr. 22) und David 

oztowiey (An xandrowſt ·ſt·. 10) 9 Tage. 
oezet Leiſerowieſ (Varsjaw taſir. a) einen des 
— p. rar atliche Usar, die von der Unkul⸗ 

— er Sinahner von LSodz zeugt, macht ſich 
3 8 Zeit · wieber mnargeneh n in be 
* arx. Kavm iſt dan Obſt ouf dem Markie er⸗ 
Inen und ſchon flad die Gehſteige ooll von Obſt⸗ 
—* und Iflaͤnmenkernen, die ſebr leicht die Ur⸗ 
* Unſal en werden können. Dine ſich viel 
dardter, werfen die erwähnten angenehmen Mit— 
Vee dee meſſe ihres auf der Siraße gehaltenen 

es auf ben Geſie 

zern Abgeordneten, ber Regierurg ſewie dem 

Jan Koſiorka cus Karolev, Oberkon⸗ 
dateur Frarcieze! Staſiak, Slpowaftr. 16, 
Kondulter Adom Czerwinſti ſowie die Zug⸗ 
beagleiter Miſceu'n Jendrzeje wiki, FIrnncisze! 
Zrelinſtt ungß Pioir Szezegielny, Bei 
allen Kexhafleten wurnen Waren gefunden, die von 
Beraubungen von Elſenbahntransparten hexrührtev. 
Gleichzeitig wurde eine Reihe von Hehlern 
verhaftet. Während der Uererführuag der Ver⸗ 
hafteten nach dem Uterſncamagamt gelang es 
dem Kondulleur Adara Czerwinſtizu ent« 
kommen. bp. 

— * 

Eleine Nachrichten. Auf dem Militär- 
friedhof in der Konſtantiner Str. wurde die Leiche 
eines Kindes weihlichen Geſchlechts geſunden. — 
Der Invalide Joſef Rachwanſki, der im Arheits⸗ 
und Fuürſorgedeparte ment (Konſtantiner Str. 20) 
als Aufſeher taätig war, wurde wegen Aneiguung 
verſchiedener Sachen im Werte von 180 000 M. 
die den Beamten gehörten, feſigerommen urd nach 
dem 4. Kommiſſariat abgeſüͤhrt. — Mosze! Morlo 
wie:, Nowoulejſta 6, meldete der Pollzei, daß eine 
gewifſe Helena Piwonika in ſeinem Laden einen 
Diebftahl verüben wollte. Als ſein Vater die Pi⸗ 
wonſla feſthalien wollte, ſchlug dieſe ihm mit eiver 
Flaſche ins Geficht. — Ein gewiſſer Ie Ro⸗ 
ſenblum, ein von dem Warſchauer Gericht geſuch⸗ 
ier rockfaͤlliger Dieb, wurde beim Warendiebflahl 
im Laden ber Liperye (Petrikaner Stre. o) atappt 
und verhoftet. — Auf der Statien Lodz — Chonon 
wurden 6 Soͤcke Speck, die einem cçew ſſen Jafub 
Wyſoeki, wohnhaft in der Gemeinde Gorzlowic, 
geboͤrten, beſchlagnahmt. Der Speck wurde ins 
nadtiſche Schlachthaus geſchafft. — Ein gewiſſer 
Max Zucker. Arbeiter in einer Webrrei, wohnhaft 
Petrikauer Stir. 218, meldete dem Kommiſſariat, 
deh ſich ein gewiſſer Stefan Tomezyk, nach ünfauf 
einer Dyngmomaſch ne 200 000 Mark gngeeignet 
Rogo wili, wehnhaft Lagleunicka Str. 20, warden 

Wilchebierſahlo a der Jain e haflet. bip 

Cotlerie. 
8 Bolumche Staattlotrerie. 

Aur erſten reen der 1. Al. 
Gewinne auf ſolgende Nummern: 
V OOO M. auf Ar. 61808. 

300 C0 M. er Ar.Ms. 
s0o Oo M. auf. Nr. 884316868. 
BOO q M. auf Ar. 16476. 
40 (00 M. auf Ar. 24468. 
a0 OO0 . auf Ar. 7197 I78 zo9u 4M 

LA2«A 7884 9407. 
18 ooo M. au* Nr. 1285 286082 531214 57468 

EGosg 6oe ↄa 71928 7395 89 204 924 59 9688 
10con Mäauf Ur. aGß 8499 4544 5262 9160 0042 

10188 103448 13 74 17585 I8010 10533 22191 64673 
26872 27811 22160 2968 3874 3 34162 306815 5986 
AOe 47777 4851 6O8 OGI252 530271 68427 60403 
—XVX 
71704 73607 7423290 5055 70 214 708 0 8182. 0108 

89705 91111 386058 87400 97488 9788. 
8000 . auf Ar. 348 378 780 10143 1214 1237 

verg 

— ohne ſich viel darum —28 daß ein — darüber ſtolpern 1850 1439 »94 31023 407 43320 4741 6525 6151 650 
7ios 72.9 7284 7382 7767 oces 1I8s 12808 138368 

Sie drangen gewöynlich nachts durch das Dach 

begleitmannſchaften Hauaſuchungen vorgenommen. 

bnn Darſchaseine Gele iaſc. 
jich 720 ooo beniiche Moert 18 Wand Sierligg 

— 3r den 8 September 1222 —— * 
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38178 
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Xunſt vnnd Wiſſen. 
Am „Seel“Thegter bringt eine Kralaner 

Trupye gemeinfam m't einize Warichauer Schau⸗ 
ſpielern eine Reiht oon Operettea zur Aufführung. 
„Rund um die Liebe“ Oskar Strauß me' odiereiche 
und bumoritiſche Ozererte geht als exſte über die 
Bretter. In der Hasptrolle tritt die Werſchauer 
Schauſpielerin Loda Rog'nſta auf. Das Ballett 
ſtehtt unter der Leitung des Rallettmeiſters des 
Warſchauer Thiaterꝛ „No voso. Als wiite 

Operette iſft ‚Baron K'mel“ in Vorbereitung. 

2527 
28731 
31441 
268 
42711 
45275 
82038 
57878 
69379 
6201 
83965 
7701 
758351* 
813173 

5kg948 
60 29 
az2238 
—8 
— 
774* 
—R 
83920 
—8 
osi 
87270 

57198 
60142 
63835 
66720 
722 20 
77065 
82883 

et0 
a 27 
70038 
24774 
8578 
85425 
86819 

83142 
9242 
97221 

92379 
9220 
98143 

Vereine u. Verſammlungen. 
15 Jahre Lodrer Buchdruckerverband 
der Lodzer Buchdruckerverband wurde am 11. 

fuguſt 1207 gegründet. Er kann ſomit in die— 
ſem Jahre auf em 15jähriges Beſtehen 2zurück— 
buchem. Die Verwaltung hat beſchloſſen, 
Jubiläum am 8. und 9. September feſilich zu 
begehen. Das Programm der Jubiläumskeierlich- 
xkeſten iſt folgendes: EAm Freitag, um 9. Uhr 
morgens, Feſtgottesdienſt in der Kreuzkirche; um 
111 Uhr: TEröffnung der klusſteliung von Codzer 
Buchdruckerarheiten im Lokale des Verbandes, 
Mavwrotſtr. 20) mit einem erläuternden Vortrage 
uüͤber das Weſen und die Entwicklung des Duch- 
oruckercigeweibes in Codz; um 3 Uhr nachm. 
Feſteſſen im „Weißen Saale“ des Hotels Man- 
ſeuffel; um 8 Uhr abends: Empfang der Gäſte 
im Staͤdtiſchen Theater. Am Sonnabend, den 9. 

September: um 2 Uhr morgens: Crauergoites- 

der Heilig Kreuzkirche; um 10 Uhr: Beſichtigung 
der Fabrikanlagen von s. K. Ponanſti; um 2 
Uhr nachm.: Beſichtigung des Nuſeums für 
Kunſt und Wiſſenſchaft; um 4 Uhr: Beſichtigung 
der Stadt; um 8 Uhr abends: Feſtabend mit 
nachfolgendem Tanz. 

Der verband hat aus Enlaß ſeines Gedenk⸗ 
tages eine Zudilãäumsſchrift herausgegeben, in der 
die Entſtehung und Entwicklung des Verbandes 
geſchildert wird. 

Wir wünſchen dem Verband weileres Wachſen, 
Bluͤhen und Gedeihen! 

fus dem KReiche 
Rokieie Hauptgottesdienſt. Am 

Sonniag, ben 10. September, wird Herr Pañttor 
Krentz im bieſtgen Beibauſe vormittagt um 
1,11 nuhr Hauplioouesdienſt halten, der mit dem 
ze Abendmahl verbunden ſein wirb. 

ARNuda Pabilanleka. Abenbdgottes⸗ 
bdienft. Am Montag, den 11. September, wird 
Herr Paſtor Schmidt abenda im 7 Uhr im Bet⸗ 
ſaale des Herrn Gnauk Abendgottesdienſt halten. 

J. Warſchau Gin auga Afrika Heim⸗ 
ge?ehrter um Mlliarbdenwerit be—⸗ 
38 Einem ⸗aawiſſen Janliel Dlutowicz, der 
aus Afrika zurſuickzekehrt int wurde in der Straßen⸗ 

flohlen, in der 

* 

und Pfandbriefe im Werte von rund 200 000 
Pfund Sierling befanden, was nach dem Tageskurs 
rund dreieinhalb Milliarden polniſche Mark aus⸗ 
machie. 
— gefalichte Schoads. daſt alle War⸗ 
L.auer Bonigeſchäfte ſind durch gefälſchte amerila⸗ 
wiſche Scheds ichwer geſchädiat worden. Die durch 

die Bauben eingeld Ken Schecks wurben nach Ame⸗ 
rika geſandt, von wo nach längerer Zeit gewöhnlich 
dis Noqhricht ain liet, doß die Bank betrogen wor 
den ſeil. Da die „American Expreß Company“ faft 

täglich geſãlſchte Schecks zugeſandi erhiclt, ſchichte 
Kie einen Dedektiv nach Warſchan, der gemeinſam 
mit der voſalſchen Gebeimpolizei verſuchen ſollie 
der Fälicherbande das Hanwerl zu legen. Vorge- 
ern gzt ang es ihm endlich, in der Warſchauer 

be rer; nige gefaͤnchte Schecke gefnnden wurden. 
* r Ver aftete wurde ins Kreu derher genommen 

dienſt für die verſtorbenen Codzer Mutglieder in 

Haadeicbanut einin Handelsvermittler ſeſtzunihmes, 

Bande »benfallz angelö!. 

50u8 

52901 
32109 
45259 
51782* 
45043 
58410 

liſtiſchen Parte en) 

gemeinſchoft 
auf Ar. 970 1220 1845 2493 28e8 2811 

den die Herres Baron Riitzen Kein und Fuchs. 

welieren E˖ wittelnngen wurde feftgeſellt, daß n 
eue Lub'en ſtawwender Mojer Binder dieſe? 

2iuch Binder wu 
verhaltet. 

Aettow'itz, Die Deutſchen und die 
Woiewodſéaftewahklen. Die Deutſche 
Oherſchleſtens baben ſich (nit Rusnahme der ſoſio 

zu einem Block miſammen 
zwecke einbeitlichen Vorgebers bel del 

Der Block vennt! ſicß: „Deutſche Wah⸗ 
der katholiſchen Vollapartei und de 

Nreſnioten deutſchen Porieien.“ Kaondidieren wver 

geſchloſſen 
Mablen 

fdus aller Welt. 
Wells popkezzit. In einer Artikelrelhi 

entrellt der bekourte engliſche Romorſchriflſteller 
Wells ein Rild, wie ſich nach ſeiver Anſicht i w 
Jahrt 2000 das Leben im Haule vnd in der 
Fam lie gedallen wird. Dienſtboten ſinb 
ſelbſirerſtindlich nicht mehr vo handen. Der Fern⸗ 
ſprecher vermiſtelt den Verkehr der Familie mit 
den verſchiedenen Lieferanien, Küchen gibt es keint 
wehßr, da man in den öffentlichen Kachanſtalten 
olles, was man will, zu einem Preiſe erhalten 
?ann, der ſich billiger ſtellt, als wenn die Speiſt 
im Hauſe ge'ocht warde. Die derſchiebenen haus⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiten, wie Abſtauben, Möbel⸗ 
klopfen, Schevern, Reiniten der Kleider, werden 
von einem mit allen techniſchen Apparalen aus⸗ 
gerüßeten Spezialperſonal beſorgt. das imſt ende iſt/ 
an einem Vormittag einen aue gedehnten Kunden⸗ 
kreis zu bedienen. Und die Pinder? Nach 
Wells wird es zwar im Jahre 2000 noch Kiunder 
geben, ober ihre Zahl wird ſtark vermindert lein. 
Dieſe weifen Raben werden nicht mehr im Haus 
und in der Familie erzogen, ſondern in großen 
Kinderafylen, die nach Arweiſungen von LVerzten 
und Viychologen geleitet werden, wos freilich nur 
ein ſchwacher Troft für die unglücklichen Kinder 
der Zukunft zu ſein verſpricht. Was ſoll aber, da 
die Frau nichts mehr zu tun und nur noch an 
ſich und ihr Vergnügen un denken hat, aus der 
Ehe werbden? Wenn Wells recht behält, ſo iſt 
ihr im Jahre 2000 die Rolle eines verkümmerten 
Organs beſchieden, das keine Daſeins berechtigung 
mehr hat und von ſelbſt verſchwinden wird. 

Unſittlich. Die ſpaniſche Regierung 
das kleine Island, trotz Volkerbund und 53 
ericht gezwungen, das Alkoholverbot teilwelſ 28 

dieſes Zuſzuheben und die Einfuhr ſpaniſcher Weine ſir 
zwei Jahre zuzulaſſen. Die Abſlinenvereinigungen 
ber gan er Welt baben gegen das unſiuliche 
Vorgehen Sraniens Einſpruch erhoben und —— 
amer ilan;che Senat sbermittelle der ſpanlſchen 
Regteung eine diesb⸗rügliche Notꝛa. Man hofft 
—D — ——— X — Lied 

e in Aus ehende neue ſpani ierung 
von der Verwerflichkeit des Vertrages ũber⸗ 
zengen. Die Spanier hatten, um die — — 
des Verbotrs zu erzwingen, die Einfuhr islän 
diſcher Fuche unberſagt. Jetzt wird von aüen Abſtinenʒorgoniſationen der Welt ein —XRX 
ſpaniſcher Waren in die Wege geleitet. Däne⸗ 
mark und Norwegen ſiund für die Sache ge⸗ 
wonnen. Gelingt der Anſchlaß Amerikas, — 
wird Spauien ſchließlich doch den Roͤckuug an⸗ 
treten můüſſen. 

Waldbrände in daer römiſchen Cam⸗ 
pagsa. In der Maremmen, dem umpfigen 
Landſtrich des Tyrheniſchen Meeres, wüten zur Zeit 
gewraltige Braͤnde, die bercita in kilomelerweiſer 
Zu? dehnung die obhnchin geringen Waldbeftände 
des obietes vernichtet haben. Der ganze Bezirk 
von Motorſajo iſt vollſtändig von den Flammen 

eingeſch ofſen, und unter den Badegäſften von Fol⸗ 
lonea ift eine wilde Nanik ausgebrochen. Die 
darch das Feuer veraͤngftigten Beſucher fluͤchten mit 
ibren Habſeligkeljen zum Meer und lagern am 
Strande. Dicke Rauchſchvaden und der unaubör⸗ 
lich fallende Regen von heißer Aſche hat unler den 
Bewobriern des ganien Landſtriches Furcht und 
Schrecen verbreilet. Ueberall werden bie Surm⸗ 
locken gelaͤutet. Außer den Waldbeſtänden ſund 
noch große Getreide peicher den Flammen zum 
Opfer gefallen. Ueber dem Braudhberde kreiſen um⸗ 
aufhörlich Flugzeuge, und 300 Rionlece ſind in 
Eile von Ram herangezogen worden, ur durch 
Auewerfen vor Groͤben dem Feuer den Weg zu 
verlegen. Die Schäden, die der Brand bisher ver⸗ 
urſacht hat, find unberechenbar. 

Die eigeuen Hochzeltsgäfte boraubt. 
Der Fall, daß ein Bräutigam die Gelegenheit 
ſeiner eigenenen Hochreit benutzt, um ſeine gela⸗ 
denen Gaͤſte aus mrarben, dürfte in der Krimimal⸗ 
geichichte wohl ein Noprin bilden. Der Arbelter 
Walter Haffmann haite ſich mit dem Manrer Mox 
Heinze zuſammengeian nud mit ihnen verabredet, 
am Abend ſeiner Hochzeit bei ſeiner Coufine einen 
Einbruch zu verüben. Seine beiden Mitſchuldigen 
lud er als Hochzeitsgäfte ein. Während die Gafſe 
fich vergnügten, ſtahl er aus dem Täichchen ſeiner 
ebenfalls eingeladenen Cauſine die Schlüſſel zu 
deren Wohnung und kändigſe ſie beiden aus, die 
ſich heimlich entfernten, nach der Wohnung der 
Verwandten des Bräutigams ellten und dori Klei⸗ 
dungaſt ãĩcke, Wäſche, eine Gans, Delſjardinen, Wücſte 
uſw., Gegenſſäude im Werte von 14000 Wark, 
zuſammenrafften und auch einiges Bargelo fanden. 
Sie ſtopften alles in einen Sack den ſie auf den 
Hof brachten, und holten eine Droſchke herbei 
Unterdeſſen kam das beſtahle e Ehepaar zurück und 
aaideckte ſojort die Beſcherung. Sie machter ſich 
ſofor! an die Verſolgurg der davoreilenden Droſchte 

nutd erlliecte daß er die Schecks von einem g?wij⸗ holten Fe ein und es gelang, Heinze ſofort feftzu⸗ 
jeu Adolf Longer erhalten habe. Im Laufte der nehmen. 

X 
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Aruhe⸗e O flzie re als Treppenlaufer⸗ Be — rer vol⸗ iſc. deutſchen wir⸗ſchaft 

marder. Ein Sepperlärferntarder wurde 
Schoͤreberq abgefaßt und ale ein früberer ruſſi 
ſcher Offizler, Baron von Rlom, feft; Zeftellt. 
eraab fich, daß er ſolche Diebftähle zuſamwen 
mit einem früberen Re-imentslameraden Baron 
Stoel von Holfteln gewerbswäß'g ausgeſührt hat. 
Lehterer ſpielte dabei den Krfpoſſer. Er wurde 
in einer Reſſenherberge in der Nenen Zöonigsſtr. Minifer Ois zpi bewerkte in einer Ant 
erwittelt und ebenfalls feſtaenommer, Beide ſind wort dakß btide Seiten bei den Norbeſprechurgen 
bei der Revoluiion mittelles e⸗flohen und waren 
ſchließlich, ald ſie keine Beſchtnigung fanden, quf 
Diebftaͤble eon Trepptulärlern ausoeoangen. 
Ebenfalls beim Diebflohl wurde ein früberer 
ruſſiſcher Ofſizler Valentin Noflemiki zuſammen 
mit ſeiner Ebelrod ſeffgenemwen. weiden. Praus. Froves 870 

TFas Deutſchlandiid — Natlonal c. Deuteeko NMerk 6.00-b. o der heutigen Vorwahlverſammlung und des Feier⸗ 
Geheimniavol⸗Rbeiſ· NKãnig —AX ſages aus biym e. Der Reich*präſdent beſti umie in einer onßa«tins r — ——— — ages wegen 

Verſtiauna, daß. optipgche d der Kua 5— —— dem 1 u we 222 Rache vebr do Deulſch' VPar's, 7. Sev⸗mber. (Pat.) „Petit Variſen 333 * B⸗feh arlonna ncher⸗ Stublmeißer. Rerkankerin, 
landlied als Nationalleymune zu führen hat hachiet ars Londoa, datß Zönis Kenſtantin in der — —X—— er erlfeg aac nen. Tgasziurrtenter. Ia Nihen in dnbekannter Richtung ver⸗ v eere cν —S iac ſwãchte goffererin Sleiſcherlebrume, 

loſſen habe. Earis 8 330576 
—W ẽrat 208 Etelle raugebote. Fobα Nqacoe 3*86 J Goefannennabine ireiſcher Rebellenführv. 3 14302. 13. 90 ————— wo —eS 5 

London, 7. September. Vatt Die Zei⸗— Wlon —00 — — üſcher onteure, Aufrõumerran. Stubenm chen. 
Obechefpredſager Dryonder f. nurgen ber Shen on Veb'in daß —— Arteen: Lutſcher — — 

Berſfin. 7. Sepi⸗prber. Per han jäh ige Srekins und Childer von Wegierunaztruppen Joarrab Diexeutobavr 4575 3 — 
— ———— —— * ae nb in Tot ineh ſe werhen ſind —— 15 Anläßlich des beutigen katholiſchen 
wahrend der Oktupalione eit guch in Lodz weil'e) — — ee ns deiertages erſcheint die nächkie Ausgabe 

iſt am Mon'ag m0 25 ens jabre geſtt bea. — —— der Lodzer Frelen Preſſe“ Sounnabend 
Dryander kam 1880 qus Vonn nach Bel auf Kurre telegranhiſchte Weldnnſen. — — —— — — 300 mittag. 
Veranlaſſeng des moſgen Koiſers der h chon .. hin; ναα —— als Student in Boun hatte vre ger — —J— Rub in in das G.Et von Devalerae — KO Feur ſchriflleitung· Adotf Xargel. 

ander lum en leine; Eienſtheft 1- Schlos farve Befangennahme verbrtiſe. 335 —— F 730 1000 10100 — Politix. Coxoles und den übrigen 
in ſekr vahe Beziehuncen zum preuß chen Könnne ie alientſchen din mzbebörden haben in Neapel 3en 9 nporuneneniucuen Sei Adguf Kageelz 
hauſe. Juch nach der Abſetzung des Kaiſers wecilices Toneen Opium und MorphiumZie ſich —B *oe 4 650 —— —55 —&—— — p *8 
er afters in oorn. a Bore des pernani ſchen Dampfer« „Wilkeno“ datarnabs wlea 33 ». ss2 oao ier he Eerde venre ne. 

* wo — — *. tσ ι . 

deutſchen und polniſchen Dele zaſionen fiait. Mi- 
ulſter Stockbam mer begräbte die pohniſche Dele⸗ 
gation und außerte die Hoffaung, daß die Ver⸗ 

— — ein guͤnſtiges Ergebnis zebligen werden. 
AMI 

ki pros. *α 
in Warſchau gezeigt haben, daß fſie nach einer 1 

Ve ſtäͤnd!gung ſtreben. Morgen beginnen die Ar⸗ 
beiten des Angſchuſſes für Tranfiffragen, über⸗ 
morgen der Archivkommiſſion. Die Angelegenbeit 
der Kriesnoten wird nach zwei Tagen beſprochen 

Nat vy⸗ 

Gproa. Obl d. Eadt Warsenan 

Fanadſtacha Nnolltare 

ͤrtliche Polizei hat um Verftärkungen gebeien. 

Polnioohe Barov- 
Varsebpav 7. Soptemder 

1575-60. 1670 —ER&& 

0.0 
3385 286 J 

A——— 
7278 7100. 7160 
7060 7180 

Liverpool!, 

nai 11,67. 

Bund 
Tc7— 

8 
* 

Sodaer Arele Vreſſe — ſereitäg. den 8 September 1972 e. n 
·— — —8 ———— 9 . 

befanden, beſchlaanahmt. Di⸗ lonfigſe⸗ ten Woren ꝰyrardov 12 100· 12000 
in lichen Verhaudlungen in —— repraͤſenſieren einen Wert von 4 Millionen Lire. — 2214 

Dresden, 7. Sep'emher. .) Heute In London ſind Nachrichten über eruſte Un⸗ ————— —— 
Es um 4 Uhr nad aittaas tand eine 8* ung der ruben in Pendſhab (Indi⸗u) eingetroffen. Die Fanum vα 

6. Seopto ber. Oxtober 
12,04. Januar 1023 — 11,82, Mirs t.xn, 

der —æe 
Wolens. 

Zamenbof Str. 17. 
Hie heutiee Sitzuna des Haupvorſtandes faällt 

Es ſtarten: 

Beginn um 3 Uhr nachmittags. 

im Xlublokal der 8.V. .Union?“, 

T 
—— 1 8. 

F —JV— 
im Garten. eu. Heute, morgen u. — 

41834 

verauftaltet am Ireitog, den 8 d. M., 
im 8 Zutze der Lodzer Zreiwilligeu 
Feuerwehr. Sienkiew czafſtraße 54, ein 

Sternſchießen 
Tana upd anderen Neberraſchungen J 

Die Milglieder nebſi Gaäften werden höflichſt eingeladen 
verbanden mit 

Beginn um 2 Uhr nachmittogs. 
Fvðüur Vufett iſt reichlich geſorgt 

4106 

—** — —8 

Inter 

FVBIEP Shweien. IENRVEER GGollandd. PAVNV (Ddeutſchland, HLIER Paul code) 
Im Programm u. a.: Großer Unionspreis und Sroßer Naltionalitätenpreis. — dauerrennen hinter großen Schrittmachermotoren zu je 40 lim. — 

Zeginn um 3 Uhr nachmittags. 
Vorverkauf der Eintrittstarten täglich bis T Uhr abends bei der Firma ‚Meteor“, Przejazdſtraße 16, und ab 72,, Uhr abends, ſowie an den Renntagen bis] Uhr mittags 

pn * 5. 4087 

Sereuen 

Der Vorſtaud. 

8 39 
44 

Freitac, d 8. Septembpe, und 
Sountag, d. 10 Sept. d. J. 

alionale Dauer⸗Rennen 

α — 

S— — nien⸗ 

hinter großen Schrittmachermotoren. 

100 Bohnrunden, ſowie Fliegerrennen inländiſcher Fahrer. 

„Rund um 
uUnwiderrufle ch die ſehzten 3 Vor ſiellungen. 2 

Heute erſtes Gaſtſpiel 

die Liebe“ 
———— — 

NRegen hiuderi ir t, da die Vorft⸗e Unngen uunter Dach ſtatifiuden. 

Le⸗ —J 

Stramß. im 
ergqhe umorift Operette in 8 Alten von Ottar 8 Wergn zrze — * — Ballett Bam Rame. 

—8 

Beginu um 8.80 abends. 
Siun trittotarten nd an der Kaſſe von Uhr —— zu haben. 

— — — — — — * 

11 2 und vor 
4141 

ols 58 neue b rincilertzehe Lalſle ib ersixlascige Ittrabtionen. 
Wir kaufen einen 

Dampfkeſſel Soal der Philharmonie, Drielnaſtr. 20, Telephon 13.84. 
Pnerstag, den 

Berliner Opernſängerin ſowie 

letzte Neuheiten 
für Herbſt ana Winter 

Vodebulons ind Nodſimnen 
zrudberh, kßoln dennd breltner, 
Lodz. Petrikauer Str. D0, Telephou 8- 8* 

4. d. M., um 8.80 obends: 
Einziges Konzert. 
Dad Programm führt aus 

heleno Fatygo, 
STAISLAu FRIEDBEERG. 

An Klavrer: Dyr Tosdor Rydor 
Im Prograum: Monintjko — Arie aus der Oper. Grafin Mas⸗ 

41342 

Selfaktormeiſter. 
der viele Jahre in einer größeren Vaumwoll 

ucht Stellung. Offerten für Self 
ftaſtelle dieſes Blattes erbeten. 

— — 

von 

ftanz C(hojnacki, Sienkiewicza 

pinnerei — 9— tigt 
eiſter;“ an 

Erſtklaſſiges ———— 3 

Katen⸗ zZahlungen 
59. 

Uebexnimmt aller Art Beſt.lungen von eigetz geben wir ſamtliche Damen⸗ und Herreu Gaderoben, 
nud an oertrauten Stoffen. Damee⸗ nebſt Herrenwaͤſche, Mannfaliur⸗ und Galan⸗ 

Ein Sruulein olin) 
mit gründlichen Kenntniſſen der po niſchen und ſrangöſi⸗ 
— n Sprtache für ein älleres Dädchen im Hanfe geſucht. 

rten unier „S. 48 nimmt die Gelſchäſtsſtelle dieſes — — ——— 

——8 Herren · und Vamenſchuhe. Sämtliche Auf⸗ 
wrage werden von eigenen Waren im La fe von 4 Tagen 
— eiger ex Weilftäge ausejßhrt. 4125 

— IS 

wugoda, —D zttahe 238. 

Winlopf. 

Ai26 Srediakraße 22. Wohnnvno4 

—* 

Kö —5 
die gut kochen kann, kann 
fich melden, Drewnowſta 
Mr. 43. 

Neue Natuaſchine 
Naumanm) dillig zu ver kaufen Perrikauer 5 

4130 
us J n 

41271 

50 - 60 mꝰ ſtrahlenrdhri H mit einer —8 ———— und 

verkaufen 2 ——— 
8—10 Drackatm. 

ie G t ——— eſchaͤftoſtelle unter 
Kohn, Redomn 

Schloſſer, 
Arbelten Belenchtung) vertraut 

xiliuſtiſtraſe Nr. * 
da dritte Hauß ven der Giamna. 

dc. men draun 
BSBpezialarzt für 
BSarn⸗· ven wnd —— —22 

Poludniowaſtr. 23. 
Bmpfdugt von 10-1 u. 52 VDamen von 4 652 

IL..GITTIS., 
Zahn Arzt, 3063 
zurückgekehrt. 

Empfang taaßũder nur, 
traſe 811. 

Aui — Aris aur ber Dper Cavale ia Ruflicana. Sant Saens — Arie aus der mit —* 
* 5 — —— — ——— iſt, kann ſich melden 4128 

n eber veꝛ —2* —2* —— — J· Stãalbi — — — 
Wen —E ber —& duielnaſtrade 20 2* —X und Hermann Lubioz —F — — 

Axr. na im—r — —— —— —* — — precht von 12 u 7. 

Ame J 4121 Lehrerin — — —AI 
waſch u. —— ———— Xaufmann 

vird geſucht. —5*— ufm 8 A Edmund Eckort —e— — 

Audoij 8cmm, vorm. cude � co. Zablenlet. ere e ——— 
i odet Fiau 
2* —* kaun, *8 8 
2 Uhe der Hausf 8 J 

handlung 21 18 

——— 4 «⸗100 

28ubie no uun 
dowod oꝛoblaty da imle Xs- 
taue Clutk, —D nasxiess 4. 

—* X 
dowod orbiety as laiq Laxo. 
Orurex. 20mlπειιν v,. Lsrt, 
ul. Folcranxa NN 280, a 

1 2 7P Hoffmann. 


